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05/2 - jetzt auf dem Markt 


1 05/2 ist verfügbar - jetzt 


Der größte Vorteil von 08/2 ist die Verfügbarkeit. 
05/2 ist heute überall im Fachhandel oder bei 
IBM Direkt unter folgender Telefonnummer erhält- 
lich: 05 11/5 16-36 30. 


2 Ein OS/2 für jeden Bedarf 


05/2 ist ein Betriebssystem ohne die bisherigen 
DOS-Grenzen mit einer Funktionalität für alle 
Ansprüche. Für den Anfänger ist es sehr einfach 
zu benutzen. Den professionellen Benutzer unter- 
stützt es mit Spitzenleistung. OS/2 stellt zwar 
gewisse Mindestanforderungen an die Hardware, 
diese werden aber ohnehin von praktisch allen PCs 
erfüllt. die heute verkauft werden. Die Standard- 
konfiguration von OS/2 ist für jedermann geeignet: 
Vom Privatbenutzer mit dem 386 SX/16 MHz-PC 
bis zum DV-Leiter einer großen Bank. 


3 OS/2 ist flexibel 


Jeder PC-Benutzer muß sich heute mit verschieden- 
artigen Informationen aus den unterschiedlich- 
sten Quellen beschäftigen. Am Arbeitsplatz, im 
Netzwerk, zu Hause und auf Reisen arbeiten Sie in 
der Regel mit einer ganzen Reihe von Anwendun- 
gen. Folglich sind für Sie Flexibilität und Mobilität 
besonders wichtig. 

05/2 ist in jeder der drei wichtigsten Rechner- 
umgebungen schnell und leistungsfähig: Ob am 
Einzelarbeitsplatz, in einer vernetzten Umgebung 
mit vielen Rechnern oder unterwegs - die Daten- 
übertragung ist einfach, und OS/2 macht es Ihnen 
leicht. alle Informationen zu bearbeiten, mit 
denen Sie im Computer-Alltag zu tun haben. 


J OS/2 schützt Ihre Investition 


Der erste Schritt beim Aufbau einer PC-Lösung ist 
die Definition der Aufgabenstellung und die Aus- 
wahl der geeigneten Software. Der nächste Schritt 


ist die Beschaffung von Rechnern und des Betriebs- 
systems, auf denen die Anwendungen laufen. 
Diese Wahl ist oft viel schwieriger, als es sich an- 
hört. Niemand verwendet nur ein Programm für 
einen einzelnen Einsatzzweck. Vielmehr kommen 
mehrere unterschiedliche Pakete zum Einsatz, 
die verschiedene Funktionen erfüllen. Hier bringt 
0S/2 entscheidende Vorteile, da dieses Betriebs- 
system die meisten Anwendungsprogramme jetzt 
und auch in Zukunft unterstützt. 


[2 OS/2 ist leicht zu erlernen 
und zu benutzen 


05/2 ist mit einem Minimum an Schulung bzw. 
Umschulung zu erlernen und zu benutzen. Wenn 
Sie also ein Team haben, das mit Lotus 1-2-3 arbei- 
tet, bedeutet die Einführung von OS/2 lediglich 
eine Steigerung der Leistung, aber keine Änderung 
des Arbeitsstils. 

Sie können unter OS/2 weiterhin mit DOS-Anwen- 
dungen arbeiten, aber parallel dazu bereits modern- 
ste 32-Bit-Anwendungen für OS/2 einführen. 


E ra ulichielui 


In diesem Lernprogramm erfahren Sie 
Wissenswertes über 0S/2. Benutzer, die 
mit OS/2 2.0 nicht vertraut sind, sollten das 
Lernprogramm vollständig durcharbeiten 


Setzen Sie den Mauszeiger auf den 
Druckknopf Weiter unten im Fenster und 
drücken Sie die linke Maustaste [Klicken], 
oder drücken Sie die Eingabetaste, um 
fortzufahren. 


(wener | _Enee | 





Einfacher Einstieg. Das OS/2 online-Lernprogramm, das über 
das Symbol „Information“ aufgerufen wird, macht den Anfänger 
mit den wichtigsten Funktionen von 05/2 vertraut. Das Durch- 
arbeiten des Lernprogramms am Anfang kann später Zeit 
sparen. 


5 O0S/2 ist neu für Sie? 
„OS/2-Einführung“ setzt Sie ins Bild 
OS/2 erklärt sich weitgehend selbst. Es lohnt sich 
aber, ein wenig Zeit zu investieren und das OS/2- 
Lernprogramm im Ordner „Information“ durch- 
zugehen, um so die ersten Systemkenntnisse zu er- 
werben. 

Bei der Installation von OS/2 werden Sie auf der 
Arbeitsoberfläche ein Symbol finden: eine Ziel- 
scheibe mit einem Pfeil und der Beschriftung 
„OS/2-Einführung“. Damit rufen Sie die Kurzein- 
führung zu den häufigsten OS/2-Befehlen und 


-Funktionen auf. Sie besteht aus zwei Fenstern: 
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Themen im linken, Informationen im rechten. 
Doppelklicken auf ein Thema ruft Informationen 
auf, die Sie durchblättern können und die alles 
erklären, was Sie zur Arbeit mit der jeweiligen 
Funktion von 05/2 benötigen. 


/ 05/2 bietet einen schnellen Zugriff auf 
Hilfe-Informationen 

OS/2 sorgt für einen ständigen Lerneffekt. Das 
Lernprogramm ist eine erste Hilfe. Die kontext- 
abhängige online-Hilfe bietet dagegen laufende 
O0S/2-Schulung. „Hilfe“ bekommen Sie, wenn Sie 
die Hilfe-Option im Dialogfenster-Menü einer An- 
wendung anwählen oder die Taste Fl drücken. Der 
Hauptindex - über das Fragezeichensymbol aufzu- 
rufen - ist eine alphabetisch sortierte Liste aller 
Elemente des Systems. 

Und das Beste: Das online-System ist so ausführ- 
lich, daß Sie ohne Dokumentation oder Hand- 
bücher auskommen. Das umfassende, jederzeit 
zugängliche Hilfesystem läßt Sie nie im Stich und 
versorgt Sie an jedem Punkt mit den notwendigen 
Informationen. 


OS/2 - ein Betriebssystem 
mit Power 





8 32-Bit-Technologie erhöht 
Geschwindigkeit und Leistung 

Höhere Geschwindigkeit ist die sichtbarste und 
greifbarste Verbesserung eines 32-Bit-Systems. In 
der Regel wird dies also das erste sein, was dem 
OS/2-Benutzer auffällt. Wenn man aber nun sagt, 
„es läuft schneller“, dann ist das bestenfalls die 
halbe Wahrheit. 32-Bit-Technologie bietet nämlich 
auch einen breiteren Datenzugriff und effizientere 
Speicherausnutzung, was wiederum die Interaktio- 
nen zwischen Computer und Software optimiert. 
Ein 32-Bit-Datenzugriff überwindet den Engpaß 
der 16-Bit-Speichertechnologie und sorgt so für 
eine Steigerung der Datenübertragungsrate. Die 
Anforderungen moderner, prozessor-intensiver 
Anwendungen - in erster Linie auf dem Netz-Ser- 
ver - werden somit erfüllt, und die Verarbeitung 
von „Bitmaps“, Grafiken und numerischen Daten 
kann wesentlich effizienter erfolgen. Für Entwick- 


ler von 32-Bit-Anwendungen kann OS/2 für jede 
Anwendung bis zu 512 MB Hauptspeicher zur Ver- 
fügung stellen. Einschränkungen durch die Seg- 
mentarchitektur der 16-Bit-Programmier-Umge- 
bungen gehören damit der Vergangenheit an. Es 
gibt immer flexiblere und leistungsfähigere An- 
wendungen für OS/2, die diese neuen Fähigkeiten 
optimal nutzen. Und diese modernen Programme 
werden mit bislang nicht gekannter Geschwindig- 
keit und Effizienz unter 08/2 laufen. 
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Hilfe bei Bedarf. Der Hauptindex bietet eine ausführliche 
online-Anleitung zu allen Systemfunktionen von 05/2. Dieser 
alphabetisch aufgebaute Index ermöglicht Ihnen den Sofort- 
Zugriff auf dringend benötigte Informationen. 


a Tip: Virtuell bis ins Unendliche 


Unter OS/2 sind bis zu 240 virtuelle DOS- 
und Windows-Sitzungen möglich. Einzelne 
DOS- oder Windows-Sitzungen können Sie 
individuell konfigurieren. OS/2 steuert 
dann die entsprechende Sitzung und nimmt 
zur Startzeit all die Änderungen vor, die 
die optimale Nutzung eines DOS- oder 
Windows-Programms gewährleisten. 


10 Die 16-Bit-Anwendung profitiert 
von der 32-Bit-Umgebung 


32-Bit-Programme haben spezielle Eigenschaften, 
die auf Geschwindigkeit und Funktionalität ab- 
zielen. Speicher- und System-Ressourcen werden 
effizienter genutzt, und der Entwickler kann sich 
über weniger Speicher-Einschränkungen freuen. 
32-Bit-Umgebungen ändern zwar nicht die Struk- 
tur oder den Ablauf eines 16-Bit-Programms, das 
unter OS/2 läuft, es erhält aber dennoch einen 
beträchtlichen Leistungsschub. 









Darüber hinaus verhindert der OS/2-Speicher- 
schutz, daß eine nicht spezifikationsgemäß pro- 
grammierte 16-Bit-Anwendung in den Speicherbe- 
reich anderer Programme eindringt, die parallel 
unter DOS, Windows oder 05/2 laufen. 


Keine Wartezeiten mehr: 
11 Multitasking verändert Ihre 
Arbeitsabläufe 
Es gibt viele kleine Arbeiten, die Sie immer wieder 
aufhalten: Verschicken oder Ausdrucken einer 
Datei, Formatieren einer Diskette, Installation von 
Software, Kopieren von Dateien von einem Ver- 
zeichnis in ein anderes oder die Durchführung 
einer Datenbankabfrage. 
05/2 läßt Sie nicht warten: Diskette in Laufwerk A 
einlegen, den Befehl „format a:“ eingeben und 
dann an einem Dokument oder einer Tabellenkal- 
kulation weiterarbeiten. Sie müssen nicht mehr 
minutenlang den Cursor beobachten, wie er sich 
ab und zu in eine Sanduhr verwandelt. Schalten 
Sie einfach zwischen den Anwendungen hin und 
her, und nutzen Sie Ihre Zeit produktiver als zuvor. 


1 2 Tip: Eine praktische 
Anwendungsliste 


Im Gegensatz zu Windows zeigt die Stan- 
dardkonfiguration von OS/2 nicht zwangs- 
läufig die Symbole aller aktiven Anwen- 
dungen auf der Arbeitsoberfläche. Sie haben 
aber drei Möglichkeiten, um zu einem be- 
stimmten Zeitpunkt genau festzustellen, 
welche Anwendungen gerade laufen. 
Klicken Sie auf der Arbeitsoberfläche (Work- 
place Shell) mit der rechten und linken 
Maustaste gleichzeitig. Daraufhin wird die 
Fensterliste eingeblendet. 

Innerhalb einer Anwendung drücken Sie die 
Taste „Strg-Ese“ 

Zur Anzeige aller offenen Anwendungen 
wählen Sie das Objekt „Fenster in Symbol- 
größe“ auf der Arbeitsoberfläche. 

Zum Umschalten in eine Anwendung aus der 
Fensterliste klicken Sie den Anwendungs- 
namen zweimal an. Im Objekt „Fenster in 
Symbolgröße“ klicken Sie einfach das ge- 
wünschte Symbol zweimal an. 











Anwendungen laufen 
hinter den Kulissen: 
die Multithreading-Technik 


Multitasking sorgt dafür, daß auf einem PC mehrere 
Anwendungen parallel ablaufen können. Multi- 
threading ermöglicht einer Anwendung die simul- 
tane Ausführung mehrerer interner Funktionen. 
Jede Funktion - beispielsweise Drucken oder 
Rechtschreibprüfung in einer Textverarbeitung - 
verwendet einen eigenen Prozeß (Thread). Wenn 
also ein umfangreiches Dokument neu umbrochen 
wird, hat das keinen Einfluß auf Ihre Arbeit, da 
jeder Thread seine Aufgabe unabhängig erledigt. 
Multithreading ist besonders nützlich für Kom- 
munikationsanwendungen, bei denen simultane 
Funktionen den Datenfluß beschleunigen können. 
Ein Rechner, der mit OS/2 ausgestattet ist, kann 
Daten über eine serielle Verbindung schicken, 
über eine andere empfangen und gleichzeitig noch 
eine andere Anwendung ausführen. 

Stellen Sie sich ein Tabellenkalkulationsprogramm 
vor, das gleichzeitig neu berechnen und ein Makro 
ausführen kann. Oder eine Datenbank, die simul- 
tan Aktualisierungs- und Suchfunktionen durch- 
führt. Das Potential für Zeiteinsparungen ist groß. 
Multithreading ist darüber hinaus eine wertvolle 
Hilfe für Entwickler aller Arten von Anwendungs- 
programmen. 
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OS/2 läßt Sie beim Starten 
zwischen verschiedenen Betriebs- 
system-Umgebungen wählen 


Mit den Dual-Boot- und den Boot-Manager-Funk- 
tionen können auf einem PC zwei oder mehrere 
Betriebssysteme laufen, wodurch die Einsatzmög- 
lichkeiten und die Vielseitigkeit des Rechners er- 
weitert werden. Der Boot-Manager bietet Ihnen 
beim Systemstart die freie Wahl. 

0S/2 enthält DOS und Windows. Damit stehen drei 
Betriebssysteme in einem Paket zur Verfügung. Die 
meisten Benutzer werden also ohne Dual Boot aus- 
kommen. In Sonderfällen, wie bei Entwicklern, die 
einen Rechner für die tägliche Arbeit (Betriebs- 
system I) und einen für bestimmte Entwicklungen 
(Betriebssystem 2) benötigen, kann die Dual Boot- 
Einrichtung den Kauf eines zweiten PCs ersparen. 


15 05/2 - die integrierende Plattform 


Ein OS/2-Rechner läßt sich so konfigurieren, daß 
er mit einer beliebigen Version von DOS oder 
Windows startet. Sie können aber auch verschiedene 
Versionen von DOS oder Windows als OS/2-Anwen- 
dungen laufen lassen. Beispielsweise könnten Sie 
ein Windows 2.X- oder 3.0-Programm als eine 
Anwendung und ein Windows 3.1-Programm als 
andere Anwendung laufen lassen. Oder Sie öffnen 
verschiedene Fenster, in denen unterschiedliche 
Versionen von DOS unterstützt werden. Diese Viel- 
seitigkeit ermöglicht Ihnen die Verwendung nahe- 
zu aller PC-Programme. 
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OS/2 beherrscht Windows. Mit der Unterstützung von 
Windows 3.1 brauchen Sie jetzt nur noch ein Betriebssystem: 
05/2. Unter der Regie des extrem stabilen OS/2 können Sie die 
neuesten Windows-Anwendungen und -Dienstprogramme ein- 
setzen. 











16 Tip: Schneller, am schnellsten 


Wenn die Geschwindigkeit beim Ablauf von 
DOS- oder Windows-Programmen im Vor- 
dergrund steht. dann verwenden Sie statt der 
fensterorientierten Version die Auswahlmög- 
lichkeiten „DOS-Gesamtbildschirm“ oder 
„“WIN-OS/2-Gesamtbildschirm“ im Ordner 
„Befehlszeilen“. Die DOS- oder Windows- 
Anwendungen laufen schneller, wenn der 
Bildschirm ausschließlich ihnen gehört. 

Sind irgendwelche DOS-Druck-Spooler oder 
Druck-Manager von Windows installiert, 
sollten Sie diese deaktivieren. Arbeiten Sie 
statt dessen mit dem eingebauten, system- 
weiten Druck-Spooler von 05/2. 















1 r OS/2 - für die Hardware von heute 


Die Entwicklung grafischer Oberflächen hat sich 
parallel zu einer allgemeinen Erhöhung der Lei- 
stungsfähigkeit des durchschnittlichen PCs voll- 
zogen. Demzufolge läuft 05/2 auf jedem Intel- 
kompatiblen 32-Bit-Prozessor (386, 486 und 
höher), der mit 16 MHz oder mehr getaktet ist. Bei 
der Bildschirmanzeige gibt OS/2 auf Standard- 





VGA, SuperVGA- oder XGA-Monitoren ein gutes 
Bild ab und bietet dabei ein Optimum an Schärfe 
und Klarheit. 

0S/2 benötigt bei der Installation aller Optionen 
mehr Plattenkapazität als Windows oder DOS. Das 
mag im ersten Augenblick problematisch klingen, ist 
es aber aus zwei Gründen nicht: Der herkömmliche 
PC wird heute standardmäßig mit einer Platten- 
kapazität von 120 MB oder mehr ausgeliefert. Und 
bei der vollständigen OS/2-Installation sind Voll- 
versionen von DOS und Windows enthalten. In 30 MB 
sind also drei verschiedene Betriebssysteme unter- 


gebracht. OS/2 selbst kommt mit ganzen 15 MB aus. 


Tip: Die Eingabeaufforderung 
(Command Prompt) von 

1 2 0S/2 überbrückt 
Betriebssystem-Grenzen. 

Bei der Eingabeaufforderung von OS/2, ent- 


weder auf dem Gesamtbildschirm oder in 
einem Fenster, können Sie jedes Programm 


sofort starten. Sie können also ein DOS-, 
Windows- oder OS/2-Programm aufrufen, und 
das System lädt es. Wenn Sie beispielsweise 
das Textverarbeitungsprogramm AmiPro von 
der DOS-Eingabeaufforderung aus aufrufen 
wollen, geben Sie „WIN AMIPRO“ ein. Unter 
O0S/2 reicht „AMIPRO“. 





19 OS/2 überwindet Grenzen 


Vom IBM Personal Computer bis zum „Clone“ wird 
05/2 ständig auf Kompatibilität hin überprüft. Das 
hat IBM zu der Aussage veranlaßt, daß OS/2 auf 
jedem Intel 3865X-PC oder höher läuft. Ein IBM 
PS/2 ist nicht Voraussetzung. OS/2 bringt seine 
Leistung auf jedem Rechner mit genügend Power - 
sei es ein ISA-, EISA- oder Miero Channel-Computer. 
Bei den Hardware-Kompatibilitätstests von IBM 
werden 18 Schlüsselfunktionen von OS/2 auf einer 
ganzen Reihe von PC-Hardware-Systemen geprüft. 
Die Kompatibilitätstests gehen über OS/2 selbst 
hinaus und erfassen auch OS/2 Extended Services, 
Distributed Database Connection Services/2. OS/2 
LAN Server und OS/2 LAN Enabler. Derzeit wurde 
die OS/2 Kompatibilität von 400 Konfigurationen 
nachgewiesen. Testergebnisse von einzelnen Mo- 
dellen werden ständig aktualisiert und können 
von den IBM Geschäftspartnern bezogen werden. 





2 Ö 05/2 ist für die optimale 
Speichernutzung ausgelegt 


Personal Computer dringen weiter in Einsatzge- 
biete vor, die früher den Großrechnern und Mini- 
computern vorbehalten waren. Und da ist der 
Hauptspeicher eine Komponente, die nicht groß 
genug ausgelegt sein kann. Vielleicht müssen Sie 
den Hauptspeicher Ihres PCs aufrüsten, damit Sie 
05/2 einsetzen können. Die Mindestanforderung 
ist 4 MB RAM, damit das System seine Komponen- 
ten starten kann. 10 MB sind genug, um selbst 
den Bedürfnissen von professionellen Benutzern 
gerecht zu werden. 

Für die Hauptspeichergröße, die OS/2 nutzen 
kann, gibt es heute praktisch keine Begrenzung 
(bis zu 2 Gigabyte adressierbar). Und da im Zuge 
der grafischen Anwendungen der Hauptspeicher- 
bedarf rasant ansteigen wird, sind Sie mit 05/2 
auf diese Entwicklung bestens vorbereitet. 


____ Microsoft Project Projekt — - 
tei Bearbeiten Ansicht Tabelle Filter ! IN ; 








nizer - [Unbenannt) 
Seite Extras Optionen Hille 


BEL. 35 


OS/2 bringt Sie groß raus. 05/2 unterstützt Windows- 
Anwendungen ebensogut wie DOS-Anwendungen und kann 
Anwendungen aus allen drei Umgebungen - DOS, Windows 
und 05/2 - gleichzeitig steuern. Sogar auf ein und demselben 
Bildschirm. Also: Ganz gleich, welche Software Sie einsetzen, 
OS/2 macht mehr draus. 


2 1 Die Speicherverwaltung von 
OS/2: Power für den Benutzer 


Benutzer. die sich mittlerweile an Probleme mit der 
Speicherverwaltung gewöhnt haben, werden von 
05/2 überrascht sein - können sie doch die inte- 
grierte DOS-Speicherverwaltung nutzen. Speicher- 
residente Programme (TSRs - Terminate and Stay 
Resident) können mit dem Befehl „LOADHIGH“ 
innerhalb von DOS elegant aus dem Weg geräumt 
werden. Bei Extremanforderungen gibt 05/2 jedem 
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Programm bis zu 48 MB kombinierten XMS/EMS- 
Hauptspeicher und sogar bis zu 512 MB für eine 
Anwendung, die nach der DPMI-Spezifikation ge- 
schrieben ist. 

Darüber hinaus behandelt OS/2 den Platten- 
speicherplatz als virtuellen Speicher und erweitert 
damit den echten Hauptspeicher. Die Grenze ist nur 
die Größe der Platte. OS/2 lagert den Speicherbe- 
reich, der länger nicht benutzt wurde, unbemerkt 
und schnell aus, wodurch der „echte“ Speicher für 
aktive Prozesse freigegeben wird. OS/2 verwaltet 
den Speicher in kleinen 4 KB-Objekten anstelle von 
64 KB-Blöcken. Dadurch wird die Fragmentierung 
und der Swapping-Aufwand reduziert und die 
Geschwindigkeit erhöht. Anstelle von Fehlermel- 
dungen wie „Speicher voll“ erhalten Sie eine 
schnelle, effiziente, virtuelle Speicherverwaltung, 
die Ihre Speicherressourcen optimal nutzt. 


Schutz gegen Absturz - eine 
kostengünstige Versicherung mit 
dem Namen „Crash Protection“ 


„Crash Protection“ ist eine Einrichtung von OS/2, 
die verhindert, daß ein einzelnes, unsauber ge- 
schriebenes Programm die gesamte Umgebung 
verseucht. Wenn Sie ein solches unsauberes Pro- 
gramm im System haben, dann sorgt „Crash Pro- 
tection“ dafür, daß es isoliert wird. OS/2 schützt 
den Systemspeicher vor Ihren Anwendungen und 
schirmt auch die Anwendungen gegeneinander ab. 
Wenn im Vergleich dazu ein General Protection 
Fault (GPF) oder eine Speicherverletzung unter 
Standalone-Windows vorkommt, bleibt als einzige 
Lösung ein Neustart des Systems. Selbst wenn Sie 
weiterarbeiten können, indem Sie das problemati- 
sche Programm beenden, sind Sie vor einem Wie- 
derauftreten der Speicherverletzung nicht absolut 
sicher. Unter OS/2 dagegen läuft jedes Fenster 
in seinem eigenen virtuellen Arbeitsbereich. Was 
den Speicher anbetrifft, so wird jeder Arbeits- 
bereich als eigener PC behandelt. Wenn ein GPF 
auftritt, dann ist nur der entsprechende Arbeits- 
bereich davon betroffen. Alle anderen Anwendun- 
gen sind geschützt und können unbeeinträchtigt 
weiterlaufen. Ein einzelner Anwendungsfehler 
bringt also nicht das gesamte System zum Stoppen. 








23 Tip: Keine Panik, 
wenn mal alles steht 


Sollte es einmal vorkommen, daß alle Aktivi- 
täten in einem Fenster plötzlich einfrieren, 
nehmen Sie keinen Neustart vor - noch nicht. 
Statt dessen drücken Sie die Tasten Strg-Ese 
(zum Aufruf der Fensterliste). Bewegen Sie 
nicht die Maus und drücken Sie keine ande- 
ren Tasten. Warten Sie eine Minute. Auf dem 
Bildschirm passiert zwar nichts, aber 08/2 
überprüft, was überhaupt zum Stoppen der 
Anwendung geführt hat. In den meisten Fäl- 
len wird die Fensterliste oder eine Fehler- 
meldung eingeblendet. Oder die Anwendung 
wird wieder „lebendig“, nachdem OS/2 die 
Diagnose abgeschlossen hat. An diesem 
Punkt können Sie die Anwendung schließen 
oder weiterarbeiten. 


2 A „Crash Protection“ funktioniert in 
verschiedenen Umgebungen 


Die Fähigkeit von OS/2, eine Anwendung vor dem 
Fehlverhalten einer anderen zu schützen, ist ein 
Durchbruch in Sachen Produktivität. Aber das ist 
erst die halbe Wahrheit. Jedes Programm, das unter 
0S/2 läuft, ob DOS-, Windows- oder ein echtes 
32-Bit-Programm, kommt nämlich in den Genuß 
dieses Vorteils. Wenn Sie beispielsweise 32-Bit- 
DeSeribe, Lotus 1-2-3 für DOS und Corel Draw 
gleichzeitig laufen lassen, und es tritt ein Spei- 
cherfehler in einer dieser Anwendungen auf, dann 
hat dieser Fehler keinen Einfluß auf das Verhalten 
der anderen. Darüber hinaus können Sie verschie- 
dene DOS-Anwendungen in getrennten Fenstern 
laufenlassen. Und sie werden auch weiterhin die 
isolierte Speicherverwendung und Funktionsweise 
beibehalten. 

In diesem Fall erweitert OS/2 das Standard-DOS 
mit der zusätzlichen Möglichkeit, 16-Bit-Anwen- 
dungen in echtem Multitasking auszuführen. 

Die Installation von OS/2 bietet also einen klaren 
Vorteil, selbst wenn Sie weiterhin mit Ihren DOS- 
oder Windows-Programmen arbeiten und die Ver- 
wendung von 32-Bit-Software noch zurückstellen. 








Tip: OS/2 kann Zuordnungs- 
2 fehler auf der Festplatte 
korrigieren 


Wenn Sie Zuordnungsfehler auf Ihrer Fest- 
platte mit CHKDSK beheben möchten, starten 
Sie Ihr System von einem anderen Datenträ- 
ger aus. Legen Sie die Installationsdiskette, 
die mit 05/2 geliefert wurde, in das Lauf- 
werk A ein, und starten Sie das System erneut. 
Wenn das IBM Logo erscheint, nehmen Sie 


die Installationsdiskette aus dem Laufwerk 


und legen statt dessen Diskette | ein. Drücken 
Sie die Taste „RETURN“ Wenn der erste Text - 
bildschirm erscheint. drücken Sie die Taste 
„ESC“ Damit gelangen Sie in die Befehlszeile 
von 05/2. Legen Sie nun Diskette 2 ein. Jetzt 
geben Sie ein: „CHKDSK C:/F“, um CHKDSK 
von der Diskette zu starten. (Sollte Ihre 
Festplatte nicht C: sein, setzen Sie den ent- 
sprechenden Buchstaben im Befehl ein.) 


> & Flexibleres Datei- und 
Platten-Management mit HPFS 


Mit dem High-Performance File System (HPFS) 
macht OS/2 das Datei-Management flexibel. Es bie- 
tet viele Vorteile: längere Dateinamen, reduzierte 
Plattenfragmentierung und Kompatibilität mit der 
herkömmlichen Dateizuordnungstabelle FAT (File 
Allocation Table) von DOS. 

HPFS-Dateien können lange Namen haben - bis zu 
254 Zeichen mit Leerstellen, Kommas, Punkten 
und anderen Interpunktionszeichen. Zweifellos 
ein großer Unterschied zur alten FAT-Namenskon- 
vention mit „8.3 Zeichen“. 

Aus „UBUD1993.TXT“ wird jetzt „Unternehmens- 
weites Budget 1993, 1. Fassung“. HPFS vermeidet 
die Plattenfragmentierung und sorgt für höhere 
Leistung. Es ist oft fünf- bis zehnmal schneller als 
das FAT-System. HPFS erkennt und liest Informa- 
tionen, die mit dem FAT-Dateisystem auf der Platte 
erstellt wurden. 

Wann bringt HPFS Vorteile? Es läßt sich optimal 
auf OS/2-Systemen mit mindestens 6 MB RAM und 
einer Festplatte mit 60 MB oder mehr einsetzen. 
Und HPFS wächst mit Ihrem System. Es unterstützt 
nämlich bis zu 512 GB. HPFS ist eine Option bei 
der Erstinstallation von OS/2, kann aber auch spä- 
ter hinzugenommen werden (HPFS ist besser für 
die Verwaltung großer Platten geeignet). 








> ? Das optimierte 
FAT-Dateisystem von 05/2 


Wenn Sie HPFS nicht einsetzen wollen, stellt 
Ihnen OS/2 ein verbessertes FAT-Dateisystem (File 
Allocation Table) zur Verfügung. Die Beibehaltung 
des FAT ist eine gute Wahl, wenn Sie die Zwei- 
Wege-Kompatibilität mit einer früheren Version 
des Betriebssystems 05/2 oder DOS erhalten wol- 
len. Denn HPFS liest problemlos DOS FAT-Dateien, 
unter Umständen sind aber die HPFS-Dateien für 
Systeme nicht lesbar, die mit FAT arbeiten. Wenn 
Sie weniger als 6 MB RAM für 05/2 haben, dann 
bringt FAT auf Ihrem System die beste Leistung 
für Ihre Konfiguration. 


28 FAT ist nicht gleich FAT 


0S/2-FAT ist nicht genau das FAT, das Sie von DOS 
kennen. Unter OS/2 arbeiten FAT und HPFS (für 
sequentielle Ein-/Ausgabe) mit Voraus-Lesezu- 
griffen („Read-Ahead-Technik“) sowie verzögerten 
Schreibzugriffen auf Platte („Lazy-Write-Technik“), 
die sich zudem mit Schwellenwerten parameteri- 
sieren lassen. Alles in allem sorgen diese techni- 
schen Merkmale für ein schnelleres FAT. Wenn Sie 
sich also für FAT entscheiden, können Sie immer 
noch mit der Leistungsfähigkeit und Geschwindig- 
keit von 05/2 rechnen. 


, Bi Tip: Das Wichtigste 
über HPFS und FAT 


Wenn Sie nicht wissen, ob Ihr OS/2-System 
mit einer HPFS-Partition (High-Performance 
File System) oder einer FAT-Partition (File 
Allocation Table) läuft, gibt der CHKDSK- 
Befehl Auskunft. Öffnen Sie eine 0S/2-Ge- 
samtbildschirm- oder OS/2-Fenstersitzung, 
indem Sie das entsprechende Symbol im 
Ordner „Befehlszeilen“ anklicken. Geben Sie 
dann den Befehl „CHKDSK“ ein. Die erste 
Zeile klärt Sie darüber auf, ob Sie mit einem 
FAT- oder einem HPFS-Datenträger arbei- 
ten. Sie werden auch über Dinge wie die 
Größe der Festplatte und die verfügbare 
Kapazität informiert. 
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300.000 Benutzer haben 
OS/2 unter realen Arbeits- 
bedingungen vorab getestet 


Vor der Freigabe wurde OS/2 in 30.000 Installatio- 
nen von mehr als 300.000 Anwendern getestet. 
Dies war der umfassendste Software-Vorabtest eines 
Betriebssystems oder einer Anwendung in der 
PC-Geschichte. Dabei wurde alles abgedeckt - 
Prüfung auf DOS-, Windows- und OS/2-Anwen- 
dungskompatibilität bis hin zu Streß-, Benutzer- 
freundlichkeits- und Performance-Tests. 

So fließt wertvolles Feedback der Kunden in die 
Endversion ein. 


31 Sie können Ihr OS/2-System 
automatisch schützen 


Befürchten Sie neugierige Blicke auf den Bild- 
schirm Ihres PCs? Oder. daß sich ein Bild in den 
Bildschirm Ihres PCs einbrennt, wenn Sie ihn 
nicht abschalten? Zum umfassenden Sicherheits- 
konzept von OS/2 gehört die Sperrfunktion, eine 
Kombination aus Bildschirmlöscher, Bildschirm- 
schoner und Kennwortschutz. 

Zur Aktivierung der Sperrfunktion von der Arbeits- 
oberfläche aus wählen Sie über die rechte 
Maustaste „Sperren“. Oder Sie definieren einen 
Zeitraum, nach dessen Ablauf der Computer auto- 
matisch „Sperren“ aufruft, wenn er nicht benutzt 
wird. „Sperren“ meldet sich mit der Anzeige einer 
Bitmap-Grafik Ihrer Wahl (z. B. das OS/2-Logo 
oder eine heitere Küstenlandschaft mit einem 
Leuchtturm) und schaltet dann auf die Anzeige 
eines wandernden Vorhängeschlosses um. Eine 
unberechtigte Eingabe ist ausgeschlossen. Wenn 
Sie wieder weiterarbeiten wollen, geben Sie Ihr 


Kennwort ein. 
© © © 
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05/2 - eine überlegene 
Arbeitsoberfläche 


Die Arbeitsoberfläche 
bietet ein solides Fundament 
für Anwendungen 


Nach der Installation von OS/2 erscheint die 
Arbeitsoberfläche mit einer vorbestimmten Aus- 
_ wahl von Hilfsprogrammen und Ordnern. Sie bietet 
leicht erkennbare Wahlmöglichkeiten für den 





Durchschnittsbenutzer und hilft dem OS/2-Neu- 
ling beim Kennenlernen der Fähigkeiten des 
Systems. Beispielsweise bietet das Objekt „Lauf- 
werke“ eine schnelle Möglichkeit zum Arbeiten 
mit Dateien. Der Ordner .Produktivität“ enthält 
eine ganze Reihe von Hilfsprogrammen für Infor- 
mations- und Zeitmanagement. Aber das ist nur 
der Anfang. OS/2 hat keine Menüleiste. Sie haben 
also genügend Platz für die Installation der er- 
zeugten Objekte und der Anwendungen, mit denen 
Sie arbeiten. Durch die Möglichkeit, Ordner inner- 
halb von Ordnern zu plazieren, können Sie Ihre 
Objekte ganz nach Ihrem Arbeitsstil sortieren und 
einteilen. 

0S/2-Menüs orientieren sich am jeweiligen Kontext 
und bieten nur die Befehle an, die von dem ent- 
sprechenden Punkt in der Oberfläche anwählbar 
sind. Wenn Sie beispielsweise ein Objekt anklicken, 
werden die Wahlmöglichkeiten eingeblendet, die 
für das Objekt zu diesem bestimmten Zeitpunkt 
verfügbar sind. 





Einstellen der Merkmale für die Arbeitsoberfläche. Das 
Verhalten der einzelnen Objekte im System wird über die Ein- 
stellungen des „Notizbuchs“ bestimmt. Es ermöglicht die indi- 
viduelle Anpassung aller Merkmale eines Objekts auf klare, 
leicht verständliche Weise. 


Mit den Notizbucheinstellungen 
haben Sie die OS/2-Objekte fest 
im Griff 


Wenn Sie ein OS/2-Objekt anklicken und das Menü 
„Einstellungen“ wählen, rufen Sie „Einstellungen 
Notizbuch“ auf. Hier bestimmen Sie durch An- 
klicken von Registermarken (sog. „Indexzungen“), 
die für verschiedene Kategorien stehen, wie sich 
das betreffende Objekt später verhält. Mit den 
Notizbucheinstellungen können Sie Ihr System mit 





Optionen wie der Verknüpfung von Dateien, 
Änderung von Symbolen sowie Steuerung von 
Fensteraktivitäten ganz speziell für Ihre Zwecke 
abstimmen. 

Das Notizbuch ist im besten Wortsinn kontext- 
abhängig. Sie erhalten nur Wahlmöglichkeiten, die 
sich direkt auf das jeweilige Objekt auswirken. Bei 
den Einstellungen zum „Sperren“ bestimmen Sie 
beispielsweise, nach welcher Zeit sich der Bild- 
schirmschoner selbst aktiviert. Sie können z.B. ein 
Bitmap-Bild wählen oder hinzufügen, die Anord- 
nung oder Größe des Bitmap-Bildes bestimmen 
oder Ihr Kennwort definieren bzw. ändern. Die 
Auswahl über die „Indexzungen“ ist dabei klar 
und übersichtlich. 


0S/2-Objekte orientieren 
34 sich an bekannten Arbeits- 

oberflächen-Symbolen 
Die Objekte der OS/2-Arbeitsoberfläche lassen 
sich in vier Kategorien einteilen: 
Datei. OS/2 geht über das übliche Kon- 
zept hinaus, das eine Datei als Daten- 
behälter definiert. Dateien enthalten 
Daten und sind an Anwendungen ge- 
bunden. Beispielsweise ein „Memo“ auf 
der Arbeitsoberfläche, das mit DeScribe erstellt 
wurde. Das Anklicken des Symbols bewirkt das 
Laden der Datei und der Anwendung in einem 
Schritt. 
Programm. Dazu gehören Standardanwendungs- 
programme, Dienstprogramme und Hilfsprogram- 
me. Ein Programmobjekt wird unab- 
hängig von einer Datei auf der Arbeits- 
oberfläche positioniert, wo es auf ein- 
fache Weise aufgerufen werden kann 
und in vielen Fällen Systemfunktionen 
steuert. 
Einheit. Eine Einheit ist ein beliebiges Periphe- 
riegerät, das OS/2 mit der Außenwelt verbindet - 
also ein Drucker, ein Fax, ein Modem, 
ein Netzwerk oder ein Laufwerk. Alle 
diese Geräte erscheinen als Objekte. 
Der Papierkorb, im Prinzip der Lösch- 
befehl von 05/2, wird genauso dar- 
gestellt. Die Aktivierung eines Geräteobjekts ist 
sehr einfach. Sie markieren die Datei und ziehen 
sie zu dem Gerät, das den Befehl ausführen soll. 
Gegebenenfalls wird zur Bestätigung auch noch 
ein Dialogfenster eingeblendet. 
Ordner. Der OS/2-Ordner funktioniert wie sein 
Gegenstück in der Realwelt. Er enthält unter- 

















schiedliche Dinge, die alle mit einem 
bestimmten Thema in Zusammenhang 
stehen. Er kann eine Kombination aus 
Dateien, Programmen und Geräten ent- 
halten, die alle zu einer einzelnen Auf- 
gabenstellung oder zu einem Projekt gehören. 


Die OS/2-Schablonen: 
5 Individuelle Datenerfassung 
leichtgemacht 


Der OS/2-Ordner „Schablonen“, der mit der Ar- 
beitsoberfläche installiert wird, ermöglicht Ihnen 
die sofortige Erstellung von Objekten und deren 
Installation auf der Arbeitsoberfläche. Jedes Ele- 
ment im Ordner „Schablonen“ kann markiert, an 
eine andere Stelle verschoben und als spezifische 
Datei geöffnet werden, wo es zur entsprechenden 
Datenbank, Tabellenkalkulation oder zum Doku- 
ment für die Datenerfassung wird. 

Das ganze ähnelt einem Block, von dem immer ein 
Blatt abgerissen wird. Unter OS/2 nutzt jedes 
„Blatt“ die volle Leistung des Betriebssystems. An- 
stelle eines Papier-Blocks haben Sie dann z. B. 
einen Block mit Formblättern. 
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Arbeitsordner 
sorgen für Ordnung 

Mit Arbeitsordnern bewahren Sie den Überblick 
über Informationen und Programme im Zusam- 
menhang mit einem bestimmten Projekt. Diese 
Arbeitsordner sehen wie jedes andere Ordner- 
objekt aus, mit dem Unterschied, daß alles, was im 
Ordner untergebracht ist, mit Schließen des Ord- 
ners automatisch geschlossen und gesichert wird. 
Wenn Sie dann den Ordner wieder öffnen, wird 
alles wieder so angezeigt wie vor dem Schließen. 
Stellen Sie sich ein Projekt vor, das verschiedene 
Berichte, eine Tabellenkalkulation und einen 
Drucker mit spezifischen Einstellungen beinhaltet. 
All diese Elemente lassen sich in einem Arbeits- 
ordner zusammenfassen. Wenn Sie den Ordner 
verdecken oder auf Symbolgröße reduzieren, gilt 
das auch für seinen gesamten Inhalt. Ein Beispiel 
für einen Arbeitsordner ist die OS/2-Arbeitsober- 
fläche. Darin werden die Position der Objekte und 
die offenen Objekte gesichert, wenn Sie den Ord- 
ner durch Systemabschluß schließen. 


cc 


Produktivitätshilten 





Gruppieren Sie Ihre Dateien logisch nach Projekten. Mit 
Hilfe der Notizbucheinstellungen von 05/2 können Arbeits- 
ordner eingerichtet werden, in denen sich auf einfache Weise 
Dateien und Anwendungen zusammenfassen lassen, die zu 
einem bestimmten Projekt gehören. 


5 Die Arbeitsoberfläche 

ist ein großer Organisator 

Die Arbeitsoberfläche ist mehr als ein digitaler 
Schreibtisch, von dem aus Sie Computeranwen- 
dungen starten. Der wichtigste Unterschied zwi- 


schen der Arbeitsoberfläche und den Benutzer- 
oberflächen anderer Betriebssysteme ist, daß sie 





sich vollkommen maßschneidern läßt. Es gibt kei- 
ne festen Objekte in der Arbeitsoberfläche. Sie 
können problemlos eine System- oder Programm- 
funktion einfügen oder löschen und beliebige 
Befehle auf der Arbeitsoberfläche anzeigen lassen. 
Darüber hinaus lassen sich praktisch alle Aspekte, 
wie Schriften, Farben und Symbolanordnung, pro- 
blemlos abändern, ohne dauernd in der Doku- 
mentation nachschlagen zu müssen. In den mei- 
sten Fällen erledigen Sie diese Änderungen mit 
einem einfachen „Drag-and-Drop“-Befehl. 

Am wichtigsten ist die vollständige Objektorien- 
tierung der Arbeitsoberfläche. Jedes Objekt bietet 
einen direkten Pfad zu einer Datendatei, einem 
Programm, einem Gerät oder einem Ordner - Ob- 
jekte, die Sie auch aus der realen Welt kennen. Die 
Eingabe von Befehlen zum Laden eines Pro- 
gramms oder zum Abruf des Inhalts eines Objekts 
ist nicht notwendig. 





Tip: Die organisierte 
Arbeitsoberfläche 
Wenn Sie viele Fenster geöffnet haben und etwas 


von der Arbeitsoberfläche holen müssen, dann 
dauert es einige Zeit, alle Fenster zu verdecken 
oder zu verschieben. Sie können aber auch auf 
die Arbeitsoberfläche zugreifen, indem Sie eine 
Kopie davon in einem Fenster erzeugen. Dann 
verwenden Sie die Fensterliste (Strg-Esc), um 
die Kopie zu wählen und holen diese nach oben. 
Klicken Sie zuerst mit der rechten Maustaste 
auf dem Bildschirm-Hintergrund. Dann wählen 
Sie „Öffnen“ und „Einstellungen“. Bei den No- 
tizbucheinstellungen wählen Sie den Index- 
reiter „Fenster“. Im Bereich „Vorgang beim 


Öffnen des Objekts“ klicken Sie „Neues Fenster 
erstellen“ an. Dann schließen Sie die Notiz- 
bucheinstellungen. 

Jetzt öffnen Sie die Kopie der Arbeitsoberfläche 
in einem Fenster vom Bildschirm aus. Klicken 
Sie mit der rechten Maustaste auf dem Bild- 
schirm-Hintergrund und wählen Sie „Öffnen“ 
sowie die gewünschte Darstellungsform (Sym- 
bol, Baum oder Details). 

Sie können das neue Fenster genauso schließen 
wie jedes andere Fenster auch. Am besten ordnen 
Sie die Symbole im Fenster so an, wie es sich für 
eine bestimmte Aufgabe anbietet. Eine Kopie 
der Arbeitsoberfläche kann sich in der Detail- 
ansicht befinden, während die normale Arbeits- 
oberfläche als Symbol dargestellt wird. 


Die Schraffur- 
darstellung eines 
Objekts der 
Arbeitsoberfläche 
verweist darauf, 
daß die Anwen- 
dung derzeit aktiv 
ist. Ein Doppel- 
klick ermöglicht 
direkten Zugriff 
auf die offene 
Anwendung. 


Das Symbol 
„Fenster in 
Symbolgröße“ 
ermöglicht eine 
Symbolanzeige 
aller geöffneten 
Anwendungen. 
Sie können auch 
eine Anwen- 
dungs-Liste ein- 
blenden. Klicken 
Sie einfach mit 
beiden Maus- 
tasten an einer 
beliebigen Stelle 
auf der Arbeits- 
oberfläche. 


Die obere linke Ecke jedes Fensters enthält das 
Programmsymbol für die aktive Anwendung. 
Damit erhält jedes OS/2-Fenster ein individuelles 


Erkennungszeichen. 


Produktivität 


05/2 ermöglicht die Schachtelung 
von Objekten und Ordnern inner- 
halb von Ordnern. Wenn Sie von 
einem Ordner zum anderen gehen, 
werden diese automatisch auf der 
Arbeitsoberfläche übereinander 


abgelegt. 


Symbolanzeige 





0S/2-Menüs zeigen alle Wahlmög- 
lichkeiten an, die für ein bestimmtes 
Objekt innerhalb eines bestimmten 
Kontextes zur Verfügung stehen. 
Hier steuern die Menübefehle den 
Bereich innerhalb der gestrichelten 
Linie. 





Die Befehle 
„Verdecken“, 
„Verkleinern auf 
Symbolgröße“ und 
„Maximale Größe“ 
sind Teil jedes 
OS/2-Fensters. 
Ein Einzelklick 
auf das kleine 
Rechteck blendet 
die Anwendung 
aus, hält sie aber 
aktiv. Ein Einzel- 
klick auf dem 
großen Rechteck 
schaltet zwischen 
Gesamtbildschirm 
und Fenstergröße 
hin und her. 


Wenn ein Geräte- 
objekt irgendwo 
auf dem Bild- 
schirm dargestellt 
wird, können 

Sie ein anderes 
Objekt darauf- 
ziehen, loslassen 
und damit eine 
bestimmte Funk- 
tion auslösen. 
Zieht man z.B. 
eine Datei zum 
Papierkorb, dann 
wird sie gelöscht. 
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39 O0S/2 verknüpft Dateien 
und Anwendungen 


Mit OS/2 verbinden Sie ganz einfach Dateien mit 
der entsprechenden Anwendung. Dabei gibt es drei 
Möglichkeiten. Erstens: Der Dateityp (z. B. ein 
Tabellenkalkulations-Datenobjekt) wird mit dem 
Programm verbunden, mit dem er erzeugt wurde 
(z.B. eine Tabellenkalkulations-Anwendung). Wenn 
Sie nun die Datei anklicken, wird sie zusammen mit 
dem Tabellenkalkulationsprogramm aufgerufen. 
Zweitens: Ein Programmobjekt wird mit Dateien 
durch einen Teil des Dateinamens verknüpft. So 
können Sie beispielsweise definieren, daß alle 
Dateien mit den Erweiterungen DOC und TXT 
automatisch den erweiterten Editor aufrufen, wenn 
Sie diese anklicken. Drittens: Die Verknüpfung 
einer einzelnen Datei mit einem Programm-Namen 
durch Definition des Programms als eine Option 
des Menüs „Öffnen“ der Datei. Mit der OS/2-Refe- 
renzfunktion greifen Sie auf ein Objekt von meh- 
reren Bereichen aus zu, ohne das Objekt selbst zu 
duplizieren. Ein Referenzobjekt hat den gesamten 
Inhalt und alle Attribute des Originals. Wenn Sie 
die Informationen in einem Referenzobjekt be- 
arbeiten, werden die Daten in anderen Referenz- 
objekten und im Original ebenfalls geändert. 


Ein einzelner rechter 
Mausklick ruft ein 
Dialogfenster-Menü 
auf, das die verfügbaren 
Optionen für die Ver- 
knüpfung mit einer 
anderen Datei, einer 
anderen Anwendung 
oder einem anderen 
Ordner anbietet. 











Kopieren... 


Verschieben... 
Löschen... 














Suchen 
Kopieren... 






® 
{ Ö 0S/2 ganz persönlich 


Die Oberfläche von OS/2 richtet sich gern nach 
Ihrem Geschmack und Stil. Die wichtigsten Hilfs- 
programme zur persönlichen Gestaltung von Farben 








und Schriften befinden sich im Ordner „System- 
konfiguration“ innerhalb des Ordners „OS/2 
System“ - ganze vier Mausklicks vom Eröffnungs- 
bildschirm der Arbeitsoberfläche entfernt. Hier 
bestimmen Sie für jedes Fenster, jeden Ordner und 
jedes Objekt eine eigene Farbe und Schrift - und 
verleihen so Ihrer Arbeitsoberfläche eine persön- 
liche Note. 

In der Farbpalette bestimmen Sie mit einem ein- 
zelnen Klick der rechten Maustaste den gewünsch- 
ten Farbton, wobei sich der Cursor in einen Farb- 
roller verwandelt. von dem die betreffende Farbe 
heruntertropft. Sie ziehen den Cursor zum ge- 
wünschten Ziel, einem Fenster, einem Menü oder 
direkt auf die Arbeitsoberfläche und lassen die 
Maustaste los. Die Farbe ändert sich sofort. Wenn 
Sie die Schrift in einem Menü oder Fenster im 
System ändern möchten, markieren Sie eine Schrift 
in der Schriftartpalette. Der Cursor wird zu einem 
Bleistift. und Sie ziehen ihn zum Ziel. 

Sie können Schriften, Menüs und Farben für 
jede Anwendung einzeln oder gleich für das ganze 
System einstellen. Sollen die Einstellungen nicht 
nur für das Zielfenster gelten, halten Sie die Alt- 
Taste gedrückt. Die Änderungen gelten dann all- 
gemein. 


„ 18.Tms Rmn Bo 12 Courier 
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Das Element zum Zielfenster ziehen. Sollen alle 
Fenster geändert werden, beim Ziehen die Taste 
Alt gedrückt halten. 


Farbe ist Information. Mit der Farb- und Fontauswahl von 
05/2 können Sie Ihren Bildschirm ganz individuell gestalten. 


Die Maus und OS/2. 

Kurze Wege - hohe Leistung 
OS/2 bietet verschiedene einfache Tastaturkürzel. 
Der Dialog mit dem System wird aber hauptsäch- 
lich mit Hilfe der Maus geführt und bietet unter 
OS/2 viel mehr als nur „Point-and-Click*- 
Techniken. 





Neben der Aktivierung der „Drag-and-Drop“- 
Funktion dient die rechte Maustaste auch dazu, 
ein Kontextmenü einzublenden, in dem die Wahl- 
möglichkeiten angezeigt werden, die von diesem 
Punkt aus in der Arbeitsoberfläche aufgerufen 
werden können. Ein weiterer Universalbefehl für 
die Maus ist das gleichzeitige einfache Klicken mit 
der linken und rechten Taste an beliebiger Stelle 
auf der Arbeitsoberfläche. Damit wird die aktive 
Fensterliste angezeigt. 

Mit Hilfe des Objekts „Maus“ im Ordner „System- 
konfiguration“ lassen sich diese Optionen indivi- 
duell abändern. Hier stellen Sie die Maus für 
linkshändige oder rechtshändige Bedienung ein, 
bestimmen andere „Drag-and-Drop“-Tasten oder 
rufen die Fensterliste auf. 


R 2 Tip: Der Universaltreiber 


Das Problem: Eine neue Maus soll installiert 
werden, aber Sie wissen nicht, welchen Maus- 
treiber Sie benutzen sollen. Die Lösung: 05/2 


stellt den korrekten Maustreiber fest und 
installiert ihn für Sie. Machen Sie sich also 
keine Gedanken, wenn Sie bei der Installa- 
tion nicht nach Ihrem Maustyp gefragt wer- 
den - OS/2 hat ihn festgestellt und einen 
funktionierenden Treiber dafür installiert. 








43 Eindeutige Auswahlmöglichkeiten 
mit Dialogfenster-Menüs 


Dialogfenster-Menüs zeigen genau an, was man zu 
einem bestimmten Zeitpunkt machen kann. 
Klicken mit der rechten Maustaste an beliebiger 
Stelle auf der Arbeitsoberfläche öffnet ein Dialog- 
fenster-Menü, das die wichtigsten Funktionen der 
Arbeitsoberfläche steuert. Neben der Fähigkeit 
zur Anordnung und Sortierung aller Objekte, wer- 
den über dieses Menü der Kennwortvergleich und 
die Beendigungsprozeduren gesteuert. Wie bei an- 
deren OS/2-Menüs bekommen Sie auch hier nur 
die Wahlmöglichkeiten geboten, die an dieser Stel- 
le wirklich verfügbar sind. 


' Öffnen +) 
Aktualisieren | 
Hilfe + 
Referenz erstellen... _ 
Sperren | 
Systemabschluß... 
Suchen... gen 
3 er Mit OS/2 kann 
Auswählen > der Benutzer 
‚ \ das Menü 
Sortieren nach ni mit weiteren 
Anordnen Auswahl- 
2 möglichkeiten 


ausstatten. 





Ad Tip: Schnelle Bedienung 
über die Tastatur 


Wenn Sie ein Objekt auf der Arbeitsoberfläche 
wählen wollen, ohne nach der Maus greifen 
zu müssen, geben Sie den ersten Buchstaben 
des Objekts ein (z. B. „O“ für 05/2 System), 
und schon springen Sie zum betreffenden 
Objekt. Gibt es mehrere Objekte mit gleichem 
Anfangsbuchstaben (z.B. „S“ für Spooler und 
Systemuhr) springen Sie durch wiederholte 
Eingabe des Buchstabens der Reihe nach zu 
jedem Objekt, das mit diesem Buchstaben 
beginnt. Wenn Sie die Taste „RETURN“ 
drücken, wird das gerade markierte Objekt 
geöffnet. 
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45 Die schlaue Maus und OS/2: / 
Ideal für „Drag-and-Drop“ 


Unter OS/2 wird die rechte Maustaste zur Ausfüh- 
rung von „Drag-and-Drop“-Befehlen benutzt. Ob- 
jekte lassen sich so auf intuitive Weise steuern. Sie 
markieren eine Datei oder ein Objekt mit einem 
Einmalklick der rechten Taste, dann halten Sie die 
Taste gedrückt, und ziehen die Datei bzw. das Objekt 
zur gewünschten Position. Beispielsweise zu einem 
anderen Ordner oder auf die Arbeitsoberfläche. 
Sobald Sie die Maustaste loslassen, wird die Funk- 
tion ausgeführt. 

Die „Drag-and-Drop“-Technik ist nicht auf ein 
einzelnes Element beschränkt. Wenn Sie ein Ob- 
jekt mit der linken Maustaste markieren und dann 
zu einem anderen Objekt ziehen, werden beide 
markiert, und Sie können eine Funktion wie 
Drucken oder Löschen damit durchführen lassen. 
Maus/Tastatur-Kombinationen unterstützen Sie 
darüber hinaus bei der Ausführung von „Drag- 
and-Drop“-Funktionen. Die Taste Strg + rechte 
Maustaste erzeugt Kopien von Dateien oder Ob- 
jekten, die dann zu einem anderen Ordner über- 
tragen werden können. 






A6 Tip: Wenn sich die Maus 
verkrochen hat 


Keine Panik, wenn Ihre Maus nicht ange- 
schlossen ist oder während einer 0S/2-Sit- 
zung den Dienst quittiert. Sie können das 
System trotzdem normal beenden. Blenden 
Sie die „Task-Liste“ mit Hilfe der Tasten Strg 






Die Maus und O0S/2 







Linke Taste: Einmal- Rechte Taste: Ruft das 7 R & 

klicken markiert das Objektmenü auf. Kopiert ein und Ese ein. Mit den Pfeiltasten oder durch 
Objekt, Doppelklicken beliebiges Objekt oder einen die Eingabe von „O“ wählen Sie die 0S/2- 
führt es aus. Ordner (mit der Taste Strg) Arbeitsoberfläche und drücken die Taste 






„RETURN“. Halten Sie die Taste „Strg“ und die 
Taste „/“ gedrückt. Damit wird die Auswahl 
aller selektierten Symbole zurückgenommen. 
Drücken Sie abschließend die Umschalttaste 
„+ F10“ um das Arbeitsoberflächen-Menü an- 
zuzeigen. Verwenden Sie die Pfeiltasten oder 
geben Sie „Y“ ein, um das System zu beenden. 








>; 


& A g Der 0S/2-Befehl „Systemabschluß“ 






- ein virtuelles Lesezeichen 
Viele Benutzer neigen dazu, nach getaner Arbeit 
nur die aktuellen Dateien zu sichern und den 
Computer abzuschalten. Unter OS/2 sollte man 
lieber den Befehl „Systemabschluß“ im Arbeits- 
oberflächenmenü verwenden. Damit werden alle 
a offenen Objekte, Ordner und Programme gesi- 
an beliebiger Stelle auf der chert. Danach bietet es die Option zum Sichern 
Arbeitsoberfläche ein. von Änderungen in einer DOS- oder Windows- 





Gleichzeitig: 
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Sitzung an. Beim nächsten Systemstart finden Sie 
wieder alles so vor, wie Sie es beim Abschluß ver- 
lassen haben. Genau wie auf Ihrem Schreibtisch 
bei Büroschluß. 

Schalten Sie dagegen Ihren PC während einer OS/2- 
Sitzung ab, können die Initialisierungsdateien be- 
schädigt und damit die Arbeitsoberfläche zerstört 
werden. 


A 3 Tip: Räumen Sie Ihren 
Arbeitsplatz auf 


Wenn Sie mit einer aufgeräumten Arbeits- - 
oberfläche starten wollen, halten Sie die lin- 
ke Strg-Taste, die linke Umschalttaste und 
die Taste F1 gleichzeitig fest - und zwar ab 
dem Augenblick an, an dem der Mauszeiger 
erscheint und bis die Symbole auf dem Bild- 
schirm angezeigt werden. Damit wird der 
automatische Neustart nur für die aktuelle 
Sitzung unterbunden. 

Eine andere Methode ist, eine Zeile in die 
CONFIG.SYS-Datei einzufügen. Verwenden 
Sie den System-Editor oder den erweiterten 
Editor (im Ordner „Produktivität“) zum Öff- 
nen der CONFIG.SYS. Fügen Sie folgende 
Zeile ein: SET RESTARTOBJECTS=START- 
UPFOLDERSONLY. Sichern Sie die Datei, 
und starten Sie das System erneut. Damit 
wird das automatische Neuladen offener 
Anwendungen deaktiviert, mit Ausnahme 
derer, die im Ordner „Systemstart“ enthalten 
sind. 


® ® [@) 
oe @& @ 
® ® ® 
OS/2 - alles, was Sie 
zum Einstieg benötigen 
nützlicher Dienstprogramme 


l 9 geliefert 


0S/2 bietet standardmäßig viele nützliche Zusätze. 
Mit den darin enthaltenen „Applets“ stellt IBM 
eine ganze Reihe von nützlichen Anwendungen 
zur Verfügung, die die Vorteile der 32-Bit-Umge- 
bung in den Bereichen Grafik, Kommunikation, 
System- und Zeitmanagement nutzen. 














OS/2 wird mit einer Handvoll 








Tip: Sie können das 
Aussehen jeder 
OS/2-Anwendung verändern 


Jede OS/2-Anwendung hat ein Menü, mit 


dem Sie die Farben der Programmkompo- 
nenten und die Größe der Schriftart anpas- 
sen können. Von einer kleinen 10x6- bis zur 
augenfreundlichen 10x 22-Matrix. 





OS/2 enthält bereits 
eine Tabellenkalkulation und 
eine Datenbank 


Vor wenigen Jahren wären die Tabellenkalkulation 
und die Datenbank, die mit OS/2 geliefert werden, 
als eigenständige Programme verkauft worden. Die 
Tabellenkalkulation mit 26 Spalten x 40 Zeilen 
ermöglicht Ihnen die Überwachung Ihrer monat- 
lichen Ausgaben, Verkaufszahlen oder anderer 
Daten. Sie können aber auch einfache Formeln 
schreiben und ausführen lassen. 

Die OS/2-Datenbank gestattet die Definition von 
bis zu acht Feldern und eignet sich bestens zur Er- 
stellung von Telefonlisten oder einfacher Daten- 
objekte. Jede Datenbank kann bis zu 5.000 Sätze 


und eine eigene Telefonwähleinrichtung enthalten. 


5 > OS/2 hat zwei 
eingebaute Texteditoren 


0S/2 enthält zwei Texteditoren. Einen für die 
Bearbeitung bzw. Erstellung von Textdateien und 
einen anderen für Programmierung und ein- 
fachere Textverarbeitung. Der Systemeditor kann 
z. B. CONFIG.SYS- und AUTOEXEC.BAT-Dateien 
erzeugen und bearbeiten. Er ist auch ein beque- 
mes Hilfsprogramm zur Anzeige anderer Text- 
dateien oder zur Durchführung einfacher Editier- 
aufgaben. Sie können verschiedene Versionen des 
System-Editors starten und somit auch mehrere 
Dateien in eigenen Fenstern bearbeiten. 

Der System-Editor kann Textdateien von einer Größe 
bis zu 32 KB bearbeiten. Der erweiterte Editor bie- 
tet mehr Textbearbeitungsfunktionen. Sie können 
gleichzeitig an mehreren Dateien arbeiten. Er kann 
per Menü oder Befehlszeile bedient werden. Text 
kann unter dem Presentation-Manager mit „Drag- 
and-Drop“-Funktionen verschoben werden. Sie kön- 
nen Sequenzen von Tastenanschlägen aufzeichnen 
und wieder abrufen, die Schriftart und deren Eigen- 
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schaften wählen, Dateien nach einer bestimmten 
Anzahl von Tastenanschlägen sichern lassen und ihn 
als Presentation-Manager-Plattform für den Ablauf 
von REXX-Programmen verwenden (siehe Nr. 63). 






F ditieren Suchen Optionen Befehl Hilfe ik 
Benutzer von OS/2 Version 2.0 hs aben die Möglic hikei sit, , über r | 
CompuServe rund um die Uhr aufelektronischem Weg J 





technische Informationen abzufragen und Nachrichten mit Ei 
anderen OS/2-Benutzern auszutauschen - | 
i 
Informationen über die CompuServe Mitgliedschaft erhalten | 
Sie in den USA unter der Rufnummer 1-800-848-8199. Fragen | 
Sie bitte nach dem Berater mit der Nummer 239. l- | 
I v 
Be BE = 5 2 
Zeile 66 von 2593 Spalte 1 1 Datei Einfügen Geändert 


OS/2 hat Text-Appeal. OS/2 enthält zwei Texteditoren. Der 
Systemeditor (oben) kann Dateien mit einer Größe von bis zu 
32 KB bearbeiten. Er wird z.B. zum Editieren von System- und 
.BAT-Dateien verwendet. Der erweiterte Editor (unten) mit 
Schriftarten-Unterstützung und der „Drag-and-Drop“-Technik 
bietet sich für einfache Textverarbeitungsaufgaben an. 


PA E.EXE - Citconfig.sys 
Datei Editieren Optionen Hilfe 


IFS= CHOSZHPFS.IFS /CACHE:512 /CRECL:A FAUTOCHECK:C 

PROTSHELL=CHOSAPMSHELL.EXE 

SET USER_INI=C1OS2\082.INI 

SET SYSTEM_INI=CN10S208S2SYS.INI 

SET 05S2_SHELL=CAOS2ICMD.EXE 

SET AUTOSTART=-PROGRAMS, TASKLIST,FOLDERS 

SET RUNWORKPLACE =CHOS?\PMSHELL.EXE 

SET COMSPEC=CAOSZICMD.EXE 

ern :SCAOSADLL:ZCAMUGLIBYDLL:DASQLLIBADLLIC! 1OS2in u 
- > a Fl 





Ein Terminalprogramm für 
weltweite Kommunikation 
„PM Terminal“ ist ein in OS/2 integriertes Applet. 
Per Modem können Sie sich damit bei online- 
Informationsdiensten und anderen PCs einwählen. 
Technisch gesprochen, kann „PM Terminal“ asyn- 
chrone Kommunikation und Terminalemulation 
unter dem OS/2 Presentation-Manager steuern, 
wodurch Kommunikation und Datenaustausch mit 
anderen Computern möglich wird. In sog. Profil- 
dateien können Sie Wähl- und Anmeldeprozedu- 
ren ablegen, die bei Bedarf ausgeführt werden - 
beispielsweise für den Austausch von Dateien mit 
einem Kollegen oder Anruf und Anmelden bei 
einem Datenbankservice. „PM Terminal“ ermög- 
licht es Ihnen, häufig benutzte Folgen von Tasten- 
anschlägen als Makro aufzuzeichnen. © 
© WS 
® 
© 
“DO 
© 
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Kommunikation mit PM Terminal. Das OS/2 Applet „PM Ter- 
minal* führt Sie in die Welt der Telekommunikation. Es 
ermöglicht die Übertragung großer Dateien im Hintergrund. In 
der Zwischenzeit können Sie an etwas anderem arbeiten. 


Tip: Symbole nach 
eigenem Geschmack 
Wenn Sie ein DOS-Grafikprogramm in ei- 


nem Fenster laufen lassen, können Sie mit 


der „Cut-and-Paste“-Funktion für Grafiken 
ein Bild ausschneiden und in den Symbol- 
Editor kopieren. Damit ist die schnelle und 
problemlose Erzeugung von eigenen Symbo- 
len für Ihre Anwendungen möglich. 





Eingebautes Platten-Caching 

beschleunigt die 

Routine-Operationen 
Routinemäßige Schreib-/Lesezugriffe auf die 
Platte kosten Zeit. OS/2 sorgt hier mit seinem 
standardmäßigen Platten-Caching für Abhilfe. Da 
Plattenoperationen in der Regel viel Zeit kosten, 
sorgt die Ausführung möglichst vieler Funktionen 
im Hauptspeicher für eine Erhöhung der Gesamt- 
systemleistung. Darüber hinaus reduziert der 
Cache die Beanspruchung der Platte, da die CPU 
nicht so oft darauf zugreift. 
Die Größe des Platten-Cache wählt OS/2 automa- 
tisch bei der Installation des Betriebssystems. Als 
Parameter werden hierzu der vorhandene Haupt- 
speicher, die Plattengröße und das Dateisystem 
verwendet (der Standard für ein System mit 4 MB 
RAM ist 128 KB). Sie können aber die Cache-Grö- 
ße nachträglich mit Hilfe des Befehls DISKCACHE 
in der Datei CONFIG.SYS ändern. 








Der elektronische Notizblock 
von OS/2 bringt Ordnung in 
Ihre Kurznotizen 


Eines der beliebtesten und sinnvollsten DOS- 
Dienstprogramme war „Sticky Pad“, das mit der 
„Zettelwirtschaft“ aufräumte. Der integrierte Notiz- 
block von OS/2. der sich im Ordner „Produktivität“ 
befindet, erspart Ihnen die Probleme mit speicher- 
residenten DOS-Programmen. Er sieht aus wie der 
Notizblock neben Ihrem Telefon. Sie schreiben 
etwas auf, „reißen“ das Blatt ab (durch eine 
„Drag-and-Drop“-Bewegung) und legen es auf der 
Arbeitsoberfläche ab. 

Die Informationen, die Sie notieren, können Zah- 
len oder Texte sein. In welche Anwendung sie 
übernommen werden, entscheiden Sie später. 
Dazu markieren Sie die Daten, kopieren sie in die 
Zwischenablage und übernehmen sie anschlie- 
ßend in die entsprechende Anwendung. Sie kön- 
nen sich auch einzelne Notizen auf der Arbeits- 
oberfläche als Symbole in Form von kleinen Zahlen 
am unteren Bildschirmrand anzeigen lassen. 


5 f „PM Chart“ hilft Ihnen, 
Grafiken zu erstellen 


„PM Chart“ bietet zahlreiche Hilfsprogramme zum 
Zeichnen und Erstellen von Grafiken. Das Pro- 
gramm wird kostenlos mit 05/2 mitgeliefert. 

Die Daten, die in ein Diagramm umgesetzt werden 
sollen, geben Sie in ein Arbeitsblatt von „PM 
Chart“ ein. Die Diagrammform (und andere Funk- 
tionen) wählen Sie über Symbole aus einer Funk- 
tionsleiste. Möglich sind Flächen-, Säulen-, Bal- 
ken-, Linien-, Kreis-, aufgegliederte Kreis- und 
Tabellendiagramme. Dazu gibt es Optionen für die 
Legende und die dreidimensionale Darstellung. 
Mit „PM Chart“ ist auch der Import und die Be- 
arbeitung von Clip-Art (vorgefertigte Grafiken) in 
Zeichnungen möglich. Funktionen zum Erzeugen 
von Bögen, Rechtecken, Ovalen, Linien und Frei- 
handzeichnen sowie zum Anordnen von Objekten 
werden ebenfalls zur Verfügung gestellt. Diagram- 
me und Zeichnungen können mit Text versehen, 
gedruckt und in die Zwischenablage von 05/2 


übernommen werden. 


58 Der Melodien-Editor von OS/2 
sorgt für die persönliche „Note“ 
Mit dem Melodien-Editor von OS/2 können Sie bis 
zu 36 individuelle Melodien mit jeweils 20 Noten 


erzeugen, verändern und abspielen, die dann im 
Applet „Alarm“ verwendet werden können. 


59 Tip: Erinnerungsfunktion 
mit 32-Bit-Technik 


Brauchen Sie eine Erinnerung, daß Sie Ihre 
Festplatte sichern müssen? Wie wäre es, wenn 
der Sicherungslauf automatisch gestartet 
würde? Zu diesem Zweck hat OS/2 jetzt eine 
eingebaute Alarm-Anwendung. Wählen Sie 
„Wecker einstellen“ In die Eingabezeile 
schreiben Sie den Namen der .EXE- bzw. 
.COM-Datei, die gestartet werden soll (Pfad- 
angabe nicht vergessen!). Wählen Sie den 
Zeitpunkt und andere Einstellungen und 
markieren Sie das entsprechende Kästchen, 
so daß der Befehl zum Alarmzeitpunkt aus- 
geführt wird. Dann schließen Sie das Fenster 
und verdecken die Weckeranwendungen 
(nicht schließen, sonst wird der Alarm nicht 
ausgelöst). Wenn der vereinbarte Zeitpunkt 
gekommen ist, startet Ihre Anwendung. 


60 Eine eingebaute Suchfunktion hilft 
„verlorene“ Dateien aufzufinden 


Bei einer durchschnittlichen Festplattenkapazität 
von über 100 MB kann sich der Benutzer unmög- 
lich merken, welche Informationen in welcher Da- 
tei enthalten sind. In der DOS-Umgebung wird 
deshalb ein sehr beliebtes und höchst nützliches 
Zusatzprogramm angeboten: „Text Search“. Damit 
kann der Benutzer eine Platte schnell nach einem 
bestimmten Wort oder nach einer Zeichenkette 
durchsuchen. Unter OS/2 ist „Text Search“ ein 
Dienstprogramm auf Systemebene („Dateien und 
Text suchen“ im Ordner „Produktivität“). Das 
heißt, es ist gründlich und noch dazu kostenlos. 


61 Entspannung und Spiel 
gehören auch dazu 


Gönnen Sie sich ab und zu den Spaß eines PC- 
Spieles. Dabei können Sie auch spielerisch Maus- 
techniken üben. OS/2 bietet Ihnen fünf Spiele: 
Klondike Solitaire, Reversi, ein grafisches Schach- 
spiel und zwei Puzzlespiele. Legen Sie einfach mal 
eine Pause ein. 











ANZEIGE 





& 2 Tip: Spielen Sie Katz und 
Maus mit dem Cursor 


Wenn Sie den Mauszeiger nicht gut sehen, 
weil Ihr Laptop eine Graustufen- oder Mono- 
chromanzeige hat, kann man Abhilfe schaffen. 
Die auffälligste - und unterhaltsamste - Mög- 
lichkeit besteht darin, den Ordner „Spiele“ 
zu öffnen. Klicken Sie zweimal das Katze- 
und-Maus-Objekt an. Dann lassen Sie das 
Katze-und-Maus-Programm verdeckt laufen, 
während Sie arbeiten. 

Danach jagt eine Katze dem Mauszeiger 
nach. Es ist also immer ersichtlich, wo sich 
der Cursor befindet, selbst wenn er aufgrund 
schneller Mausbewegungen unsichtbar ist. 
Die Katze folgt dem Mauszeiger sogar hinter 
offene Fenster. 





























„Katze und Maus“ ist eigentlich zum Er- 
lernen des Umgangs mit der Maus gedacht. 
Zur Deaktivierung des Programms blenden 
Sie einfach die Anwendungs-Liste mit den 
Tasten „Strg-Esc“ ein, dann klicken Sie 
„Katze und Maus“ an. Entweder schließen Sie 
das Fenster, indem Sie zweimal in der oberen 

linken Ecke klicken, 
oder Sie wählen „Katze j 
inaktivieren“ im Menü Sr 
„Funktionen“. R 
05/2 verfügt über eine 
63 leistungsstarke, systemweite 
Prozedursprache 
Wenn Sie je Stapeldateien in DOS zur Automatisie- 
rung von Funktionen erstellt haben, dann wissen 
Sie, wie nützlich diese sein können. Aber auch, wie 
langwierig und nervenaufreibend. OS/2 setzt dem 
ein Ende mit REXX (REstructured eXtended eXe- 
eutor), einer leistungsstarken Prozedursprache. 
Die Anfänge von REXX liegen auf dem Großrech- 
ner, und sein gesamter Leistungsumfang ist jetzt 
Teil von 05/2. REXX-Anweisungen müssen nicht 
kompiliert werden, eine einfache Befehlsdatei 
(.CMD) genügt. 








i von Instruktionen ausgewählt werden. 
Il 

| Die Instruktion IF wird zusammen mit der Instruktion THEN verwendet, um den 
Programmablauf zu steuern. Der Interpreter führt die Instruktion aus, wenn der | 
Ausdruck wahr ist. Beispiel: Pa 















IF antwort = "JA" I 
THEN 


SAY "OKI" | 
Im vorstehenden Beispiel wird die Instruktion SAY nur ausgeführt, wenn aufwert 
der Wert 44 entspricht. 





Lassen Sie die Datei vom Stapel. Mit nur minimalen Program- 
mierkenntnissen können Sie die Routineabläufe auf ihrem 
Computer automatisieren. REXX unter 05/2 erzeugt leistungs- 
starke Stapeldateien zur Ausführung komplexer, automatisier- 
ter Funktionen. 


64 Tip: Gut vorbereitet dank 
des Befehls „Suchen“ 


Die Funktion „Suchen“ im Hauptmenü der 
Arbeitsoberfläche ist der nächste logische 
Schritt beim Suchen von Text. Sie geben den 
Text ein, den Sie suchen, beispielsweise 
„Budget“ und lassen das Programm in allen 


Ordnern suchen. Daraufhin wird ein neuer 
Ordner angelegt, der alle Dateiobjekte ent- 
hält, die das Wort „Budget“ enthalten. Wer- 
den nun alle Budgetdateien benötigt, dann 
ist das nur eine Frage von ein paar Tastatur- 
eingaben. 





OS/2 - eine überlegene 
Anwendungs-Plattform 


65 OS/2 ist natürlich mobil 


Multitasking ist eine notwendige Einrichtung am 
Schreibtisch. Unterwegs kann es zu einer unab- 
dingbaren Forderung werden. Die wichtigsten 
Multitasking-Funktionen für OS/2-Rechner sind 
Drucken und Kommunikation in Verbindung mit 
Ihrer primären Anwendung. Wenn Sie unterwegs 
sind, spielen Zeit und sparsamer Batteriever- 
brauch eine entscheidende Rolle. Wer will dann 
schon hilflos auf den Bildschirm starren und war- 
ten, während der Computer eine große Datei 








schickt oder empfängt? Mit OS/2 können Sie eine 
Meldung übertragen und gleichzeitig auf eine ein- 
gegangene Nachricht antworten. 

Seine Multitasking-Fähigkeiten für Kommunika- 
tions- und andere Anwendungen machen 05/2 zur 
ersten Wahl für portablen Computereinsatz - vor 
allem angesichts der Tatsache, daß die heutigen 
Notebooks immer leistungsfähiger werden. 05/2 
hat noch zwei weitere Vorteile für mobilen Rech- 
nereinsatz: fortgeschrittenes Stromversorgungs- 
Management und PCMCIA-Unterstützung. 


OS/2 und Textverarbeitung: 
ein ideales Paar 

Die Experten gingen eigentlich davon aus, daß 
unter den wichtigsten Anwendungen die Textver- 
arbeitungsprogramme am wenigsten von der 32- 
Bit-Leistung profitieren würden. Dies ist nicht der 
Fall. Mit DeScribe ist bereits ein leistungsfähiges 
Textverarbeitungsprogramm auf dem Markt, und 
andere namhafte Hersteller wie z. B. Lotus sind 
1993 mit eigenen Produkten gefolgt oder werden 
bald folgen. Viele Pluspunkte liegen auf der Hand. 
Beispielsweise die Möglichkeit, ein Dokument zu 
drucken und gleichzeitig an einem anderen weiter- 
zuarbeiten. Andere Vorteile liegen etwas mehr im 
Verborgenen. DeScribe arbeitet mit der Arbeits- 
oberfläche und ermöglicht Ihnen, ein Dokumenten- 
symbol auf das Einfügesymbol zu ziehen. Dadurch 
wird der Inhalt des Dokumentes in eine offene 
DeScribe-Datei übernommen. 

Auf diese Weise können in einem Unternehmen 
umfangreiche Mustervorlagen für Dokumente, 
Verträge, Rechnungen usw. angelegt werden, die 


= sich dann bei Bedarf problemlos einfügen lassen. 











Font-Optimierung der Spitzen- 
/ klasse: Der Adobe Type Manager 
ist in OS/2 enthalten 

05/2 ist das einzige PC-Betriebssystem, das den 
Adobe Type Manager (ATM) als Teil der System- 
software enthält, ohne daß der Benutzer ein ande- 
res Font-Paket kaufen oder installieren muß. Der 
ATM (mitgeliefert für Windows und 05/2) ist die 
Font-Technologie, die sich als Standard für scharfe, 
klare Bildschirmdarstellung von Schriften durch- 
gesetzt hat. Er beschleunigt auch den Ausdruck 
von Dokumenten, die sehr viele Formatierungs- 
merkmale aufweisen. 
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3’ cu auf dem System verfügbaren Schriftarten 
- OUT] zu ändern und die Größe, den Stil und 
das Hemorhebungsattribut einer Schriftart 
zu ändern. Zum Hinzufügen einer neuen 

Schriftart wählen Sie Hinzufügen aus. 
Das Löschen einer Schriftart erfolgt durch 
Auswahl von Löschen. Weitere 

Ei) he % Informationen erhalten Sie, wenn Sie im 
Fenster den Druckknopf Hilfe auswählen. 
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Genau Ihr Typ. Der Adobe Type Manager, die Font-Technologie, 
die sich in Grafiker-Kreisen durchgesetzt hat, ist Teil von OS/2. 
In Kombination mit den praktischen Fonts von OS/2, die mit 
der „Drag-and-Drop“-Technik arbeiten, bringt der ATM echte 
Flexibilität für Schriften. 


05/2 bringt Grafiken groß raus 

Bessere Performance, mehr Farbe und höhere Pro- 
duktivität machen OS/2 zur optimalen Umgebung 
für die Erzeugung von Grafiken. 

Die 05/2 Grafik-Engine mit 32-Bit-Technologie 
kann bereits 16 Millionen Farben unterstützen. 
Die Einschränkungen für Designer, Grafiker und 
Zeichner durch die Computer-Farbtechnologie ge- 
hören damit der Vergangenheit an. 05/2 zeichnet 
bzw. speichert eine große Datei zwischen 25% und 
30% schneller. Selbst die Gestaltung von komple- 
xen Bildern geht schneller. 
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OS/2 und Datenbankprogramme: 
Höhere Leistung, 
schnellere Operationen 


Personal Computer werden immer leistungsfähi- 
ger und Datenbanksysteme müssen daher immer 
größere und komplexere Datenbanken verwalten. 
Aber unabhängig von der Leistungsfähigkeit der 
Hardware wird die Datenbank-Performance letzt- 
endlich vom zugrundeliegenden Betriebssystem 
bestimmt. Will man 32-Bit-Leistung aus einer 
DOS-Datenbank herausholen, braucht man bei- 
spielsweise Extender-Technologie - wobei Extender 
wiederum sehr zu Lasten der Performance gehen. 
Da 0S/2 ein 32-Bit-Multitasking-System ist, kön- 
nen OS/2-Datenbanksysteme extreme Leistungs- 
schübe bei der Verarbeitung großer Datenbanken 
bringen. 


g Ö OS/2 ist eine beliebte 
Shareware-Plattform 


Auf dem Shareware-Markt, der nach dem Prinzip 
„Erst ausprobieren, dann kaufen“ funktioniert, 
gibt es eine große, rasch wachsende Zahl von nütz- 
lichen, interessanten und spielerischen OS/2-Pro- 
grammen, die Sie bestellen oder von Mailbox-An- 
bietern in Ihren Rechner laden können. 





05/2 - eine überlegene 
Netzwerk-Plattform 


Ä 1 Extended Services erhöht 
die Verarbeitungsleistung 


Als Ergänzung zu OS/2 auf einem Standalone-PC 
bietet IBM die „Extended Services“ an. Sie erwei- 
tern die Leistung von OS/2 in Ihrem LAN (Local 
Area Network) mit zwei leistungsfähigen Software- 
paketen: dem IBM Kommunikations-Manager (ein 
SNA-Gateway) und dem IBM Datenbank-Manager, 
der auch als eigenständiges System eingesetzt wer- 
den kann. Gleichzeitig wird Ihnen der Zugriff auf 
Remote-Dateien zur Kommunikation mit Informa- 
tionsdiensten außerhalb des Unternehmens ermög- 
licht. Es lassen sich damit Peer-to-Peer-Netzwerk- 
Operationen unterstützen und die Verarbeitungs- 
leistung kann so verteilt werden, daß sie dort zur 
Verfügung steht, wo sie gebraucht wird. Sie können 
sogar mit Anwendungen in Umgebungen arbeiten, 
die unterschiedliche Kommunikationsprotokolle, 
Betriebssysteme und Hardware aufweisen. 








/ 2 Der Kommunikations-Manager 
schafft die Verbindung 

Der Kommunikations-Manager schafft die Verbin- 
dung zu einer Vielzahl von IBM und Nicht IBM 
Anwendungen, die auf Hostrechnern laufen. Zu 
diesem Zweck werden ASCII-, IBM 3270- und IBM 
5250-Datenstationen emuliert. Da OS/2 ein Multi- 
tasking-Betriebssystem ist, können Sie Dateien 
gleichzeitig zu und von verschiedenen Hosts über- 
tragen. Die Peer-to-Peer-Kommunikationsmöglich- 
lichkeiten versetzen OS/2-Workstations in die 
Lage, Ressourcen und Tasks gemeinsam zu nutzen. 
Mit Unterstützung der Network Device Interface 
Specification können Sie den besten Netzwerk- 
adapter für Ihre Hardware aus einem breiten An- 
gebot auswählen. 


f 3 Der Datenbank-Manager bringt 
Informationen groß raus 


Der Datenbank-Manager erweitert Ihre 0S/2- 
Workstation mit Datenbankfunktionen. Es handelt 
sich um eine relationale Datenbank mit SQL-Kom- 
patibilität (Structured Query Language). Er ver- 
steht also die Sprache von Datenbanken, die auf 
IBM Hosts laufen, beispielsweise SQL/Data Systems 
und DATABASE2 (DB2). Geben Sie SQL-Anwei- 
sungen, Befehle und Dienstprogramme direkt in 
die Befehlszeile von OS/2 ein. Sie können auch 
mit einer grafischen Benutzeroberfläche arbeiten, 
um Abfragen zu starten, Berichte zusammenzu- 
stellen, Daten zu erfassen und zu bearbeiten sowie 
Tabellen zu erstellen. Selbst DOS- und Windows- 
Anwendungen können Informationen von Daten- 
banken des 05/2 Datenbank-Managers überneh- 
men. Das Erlernen der SQL-Syntax für Abruf, 
Aktualisierung und Verwaltung der Daten ist dazu 
nicht nötig. 

Wenn Sie Netzdatenbank-Informationen an zentra- 
ler Stelle ablegen wollen, sehen Sie sich die optio- 
nalen Extended Services mit Datenbank-Server für 
OS/2 an. Der Datenbank-Server dient als Informa- 
tions-Rechner für die Datenbank-Manager-Clients 
auf Ihrem Netzwerk. Er eröffnet OS/2-, DOS- und 
Windows-Anwendungen den Zugriff auf dezentral 
installierte OS/2-Datenbank-Server, wobei Ihnen 
der Eindruck vermittelt wird, die Daten-Hostrech- 
ner verwalten die Informationen direkt an Ihrem 
Schreibtisch. Dazu bietet er alle Funktionen des 
regulären Extended Services-Pakets. 


















r j 0S/2 optimiert den Host-Zugriff 


In der komplexen IT-Umgebung großer multi- 
nationaler Unternehmen müssen PCs häufig auf 
verschiedene Hosts zugreifen. Beim Design von 
0S/2 wurde darauf geachtet, daß die Nutzung ge- 
meinsamer Daten über verschiedene Rechner- 
systeme hinweg vereinfacht und stabilisiert wird. 
Da PC-Host-Kommunikation häufig in wichtige 
kommerzielle Anwendungen eingebunden ist, 
steht der Schutz des Systems absolut im Vorder- 
grund. OS/2 bietet eine stabile Kommunikations- 
umgebung und schützt die PC-Host-Verbindungen 
bei Ausfall anderer Anwendungen. 
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GEnie General Electric On-Line Service (Softe 
Use this to logon to most Electronic Bi 
For local IBM IN access, call (800) 727 
EIIBETTDEIST DET GER 
MCI Mail Serwice 

NEXIS/LEXIS On-Line Information Seri 
Softerm Technical Assistance Roundtal 
Telenet On-Line Information Sewice 
Tymnet On-Line Information Service 


IT EN >11. 


"4 Softerm - IBM Public BBS 
File Edit Options Settings Heip Rn 


05/2 ist kommunikationsfreudig. OS/2 ermöglicht den Ein- 
satz eines PC und einer Token-Ring-Karte für den Anschluß an 
mehrere Hosts. Outside View (von Crystal Point Inc.) emuliert 
fünf verschiedene Terminal-Protokolle und unterstützt mehrere 
Sitzungen und simultane Dateiübertragungen. Bei dieser 
Abbildung ist der PC an zwei Hostrechner angeschlossen. 
















NEXIS/LEXIS 
Softronics BBS 
Telenet 





Multithreading: 
f Mehr Effektivität für den 
Host-Zugriff 
Da 05/2 mit Threads arbeitet. können O5/2-Kom- 
munikationsprogramme effizient auf mehrere 
Hosts gleichzeitig zugreifen. Beispielsweise kann 
ein Benutzer große Dateien über ein schnelles 
Modem im Hintergrund vom Host laden, während 
er im Vordergrund mit einem E-Mail-Programm 
arbeitet. 
0S/2 vereinfacht die Kommunikation durch die 
Bereitstellung der umfangreichsten Palette von 
Kommunikations-APls auf einem System. Es 
stehen APIs für TCP/IP, X.25, asynchrone Über- 
tragung und andere Zugriffsmethoden zur Ver- 
fügung. 05/2 bietet auch eine umfassende Kom- 
munikationsumgebung durch die Unterstützung 
verbreiteter Netzwerk-Topologien - beispielsweise 


Ethernet und Token-Ring. 
/ Tip: OS/2 versteht sich 
glänzend mit dem Host 
O0S/2-basierende Kommunikationsprogram- 
me können viele Host-Aktivitäten automati- 
sieren. Beispielsweise vereinfachen manche 
0S/2-Produkte den automatischen Ausdruck 
von Office Vision/VM (OFFICE)-Nachrichten. 
Diese Produkte können auch den Benutzer 
automatisch darauf aufmerksam machen, 
wenn neue Office Vision/VM-Post ankommt. 
Da 0S/2 Teil des IBM Konzeptes für Unter- 
nehmenskommunikation ist, können OS/2- 
Kommunikationsprodukte einfach und pro- 
blemlos an vorhandene Host-basierende 
Netze angeschlossen werden. 


/ £ OS/2 bietet Schutz über 
die Server-Verbindung 


Da OS/2 bereits im Kernel für die Unterstützung 
von Client/Server-Computing ausgelegt wurde, ist 
es für Unternehmen leichter denn je, den Fachab- 
teilungen ihre Daten schnell und effizient zur Ver- 
fügung zu stellen. Dabei ist es völlig gleichgültig, 
wo die Daten abgelegt sind, mit welcher Art von 
System sie arbeiten oder welcher Netzwerktyp für 
den Zugriff eingesetzt wird. 

Es gibt gute Gründe dafür, daß OS/2 als Basis für 
die leistungsfähigsten Vernetzungssysteme ge- 
wählt wurde, die heute verfügbar sind. Zunächst 
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bietet OS/2 eine geschützte (Protected-Mode) 
Multitasking-Umgebung auf dem Server. Wenn eine 
Server-Anwendung bei herkömmlichen, unge- 
schützten Netz-Betriebssystemen einen unerlaubten 
Speicherzugriff versucht, dann besteht die Gefahr, 
daß alle Anwendungen auf dem Server abstürzen - 
und damit auch das ganze System. 

Genau hier, beim überlegenen Schutz von 08/2, 
liegt das große Plus. Denn wenn sich ein Unter- 
nehmen voll und ganz auf seine Server verlassen 
muß, diese aber eine gefährliche Schwachstelle 
darstellen, dann ist das Desaster vorprogrammiert. 


05/2 sorgt für die effiziente 

Nutzung von Netzwerk-Ressourcen 
05/2 bietet vielfache Threads auf dem Netz-Server. 
so daß viele Workstations auf den Server zugreifen 
können. Da jeder Client-PC seinen eigenen Thread 
bekommt, kann er Server-Anforderungen von Daten 
gleich und parallel behandeln. Das wiederum be- 
deutet eine effiziente Nutzung des Prozessors. 











or Host, SNA-Netze, Lokale 
Netze, Personal Computer 


APPC oder anderes Protokoll 





05/2 ermöglicht Softwarehäusern die Erstellung 
von Produkten, die den Entwicklern in den Unter- 
nehmen Hardware-nahes Programmieren erspa- 
ren. Beispielsweise nutzt Lotus Notes für OS/2 die 
Named Pipes-Technik von 05/2, um Remote-IPC 
(Inter Process Communications) innerhalb einer 
Client/Server-Anwendung zu realisieren. Der 
Entwickler in einem Unternehmen, der eine SQL- 
Serveranwendung erstellt, arbeitet mit einem 
Netzwerk-API (Application Programming Inter- 
face) innerhalb von SQL-Server und braucht sich 
um das Named Pipe-Protokoll selbst nicht zu 
kümmern. 


OS/2 verbindet Sie mit Daten an 

beliebiger Stelle im Netzwerk 
05/2 bringt nicht nur hohe Performance und soli- 
den Schutz für das Client/Server-Netzwerk, es bil- 
det auch die Plattform für die Suche und gemein- 
same Nutzung von Daten an beliebiger Stelle im 
Unternehmen. Mit IBM Extended Services Version 
1.0 kommunizieren PCs mit jedem Computer, der 





05/2 ist die Grundlage für Ihre 
Unternehmenskommunikation. 
OS/2 wurde für die Unterstützung 
von unternehmensweitem Daten- 
austausch konzipiert. Durch die 
Wahl von OS/2 als Grundlage für 
ein Netz-Betriebssystem können 
Unternehmen Client-Computer 
unterstützen, auf denen unter- 
schiedliche Betriebssysteme ein- 
gesetzt werden. Dabei besteht die 
Möglichkeit, gleichzeitig auf die 
gesamte Rechnerstruktur des 
Unternehmens zuzugreifen. 
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Advanced Program-to-Program Communications 
(APPC) unterstützt. 

Wenn also die Extended Services von IBM auf einem 
Computer mit OS/2 installiert werden, kann dieser 
Rechner auf Daten von jedem System im Netz 
zugreifen, auf dem APPC läuft: PCs, Macintoshs, 
UNIX-Workstations, AS/400 und viele andere Minis 
und Großrechner. Damit wird ein Netzwerk, auf 
dem WAN-Protokolle eingesetzt werden, zu einem 
Rahmen für „erweitertes“ Client/Server-Computing. 
OS/2 Extended Services macht daraus mehr als 
nur eine Pipeline zu einem Host-System. Es bietet 
Zugriff auf praktisch jeden Computer im Netz. 
Die Einbeziehung von Advanced Peer-to-Peer Net- 
working (APPN) in das Kommunikations-Konzept 
erleichtert die Anwendungs-Installation, Konfigu- 
ration und das Netzwerk-Management. OS/2 ist der- 
zeit das einzige Desktop-Betriebssystem, das APPN 
unterstützt. Dadurch sind seinen Anbindungs- 
möglichkeiten praktisch keine Grenzen gesetzt. 


05/2 sorgt dafür, daß sich 
das Netzwerk an Sie anpaßt, 
und nicht umgekehrt 


Endlich gibt es eine transparente Netzwerktech- 
nik. OS/2 ermöglicht Ihnen, auf einfache Weise Ih- 
re Netzwerkumgebung über die Arbeitsoberfläche 
anzupassen. Da die Arbeitsoberfläche objektorien- 
tiert ist, stellt sie ein Netzwerk-Betriebssystem wie 
IBM LAN Server grafisch dar. Deshalb werden bei- 
spielsweise zugeordnete Netzwerk-Laufwerke als 
Symbol auf der Arbeitsoberfläche grafisch ange- 
zeigt. Eine Remote-Ressource erscheint dann wie 
eine lokale. 

Netzwerkbenutzer bekommen all das, was sie wirk- 
lich benötigen. Eine große Palette von Netzwerk- 
funktionen, die Möglichkeit, Netzwerkressourcen 
zur Optimierung der Produktivität individuell an- 
zupassen und eine Entwicklungsplattform, auf der 
vielfältige Anwendungen erstellt werden können. 
Zusammengehörende Server werden in „Domänen“ 
zusammengefaßt. Wenn Sie einen Server wählen, 
zeigt er die zugehörigen Ressourcen an. Sie kön- 
nen den Ressourcen dann eine „lokale Kennung“ 
zuordnen (eine lokale Laufwerkbezeichnung). 
Nach Durchführung dieser einfachen, objekt- 
orientierten Prozedur erscheinen die ausgewählten 
Ressourcen wie lokale Ressourcen. 








81 Tip: Netzwerkobjekte in 
der Arbeitsoberfläche 


Mit Hilfe der OS/2-Arbeitsoberfläche kön- 
nen Sie Remote-Objekte und -Ressourcen in 
die Konfiguration Ihrer Arbeitsoberfläche 
einbinden. Mit dem Netzwerkobjekt der Ar- 
beitsoberfläche navigieren Sie zu Remote- 
Objekten, indem Sie mit der Maus darauf 
zeigen und sie anklicken. Das Objekt „Netz- 
werk“ ist ein Ordner in der Arbeitsoberflä- 
che. Die Objekte innerhalb des Ordners sind 
Server-Objekte. Nach der Auswahl eines Ser- 
vers verwenden Sie Standardprozeduren der 
Arbeitsoberfläche zur Übernahme von Re- 
mote-Objekten in Ihre Arbeitsoberflächen- 
Konfiguration. Beispielsweise halten Sie die 
Taste Strg und die rechte Maustaste auf einem 
Remote-Objekt gedrückt, um eine Referenz 
dieses Objekts auf Ihre Arbeitsoberfläche zu 
ziehen. Sobald sich ein Remote-Objekt in 
Ihrer Konfiguration befindet, können Sie so 
einfach damit arbeiten wie mit lokalen Ob- 
jekten. 


05/2 - eine überlegene 
Entwicklungs-Plattform 


05/2 bietet eine leistungsfähige 
Plattform für Server-basierende 
Anwendungen 


0S/2 stattet den Anwendungsprogrammierer mit 
einer leistungsstarken Plattform für die Entwick- 
lung komplexer Anwendungen aus. Mit Leistungs- 
merkmalen wie Protected-Mode, einem linearen 
Speichermodell mit voller 32-Bit-Adressierung 
und multiplen Threads kann der Entwickler robu- 
ste kommerzielle 32-Bit-Anwendungen schreiben. 
Beispielsweise kann sich eine unter Lotus Notes 
entwickelte Kundendatenbank-Anwendung in 
Hamburg befinden. Notes nutzt die Fähigkeit von 
05/2 zum Arbeiten mit mehreren Threads, um die 
Datenbank automatisch auf andere Server in ande- 
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ren Städten zu duplizieren. Dabei rufen sich die 
Server automatisch gegenseitig an, um die Daten- 
bank zu duplizieren bzw. zu aktualisieren. Remote- 
Benutzer sind in der Lage, sich in die nächste Da- 
tenbank einzuwählen, um die Kundendatenbank 
vom Server auf ihren PC kopieren zu lassen. Nur 
die geänderten Datensätze werden aktualisiert. 


OS/2 bietet eine Plattform für die 
Entwicklung von Anwendungen 
mit grafischer Oberfläche 


05/2 stellt dem Anwendungsentwickler eine ge- 
schützte, produktive Umgebung zur Entwicklung 
von DOS-, Windows- und OS/2-Anwendungen zur 
Verfügung. Innerhalb eines Systems (d. h. 05/2) 
kann ein Entwickler gleichzeitig Design-, Bearbei- 
tungs-, Kompilier- sowie Test- und Fehlerbeseiti- 
gungsaufgaben nicht nur für drei gängige Betriebs- 
systeme durchführen, sondern auch für Mini- und 
Großrechner-Systeme. 

Angesichts der Komplexität der Entwicklung an- 
spruchsvoller Anwendungen bedeutet dies einen 
wichtigen Produktivitätsgewinn. 


84 Objektorientierung optimiert 
die Entwicklung 


05/2 enthält einen sprachneutralen, objektorien- 
tierten Programmiermechanismus, der als System 
Object Model (SOM) bezeichnet wird. SOM ist spe- 
ziell auf die Unterstützung einer neuen, objekt- 
orientierten Struktur und sowohl auf die Verwend- 
barkeit mit prozeduralen (nicht objektorientier- 
ten) Sprachen wie auch mit objektorientierten 
Sprachen ausgelegt. IBM entwickelte die Arbeits- 
oberfläche, indem eine Reihe von Objekten und 
Klassen in SOM eingebaut wurden, die nun allen 
0S/2-Programmierern zur Beschleunigung des 
Entwicklungsprozesses zur Verfügung stehen. 
Das objektorientierte Konzept, das bei SOM ange- 
wendet wird, bietet den Entwicklern einen erheb- 
lichen Vorteil gegenüber älteren, prozeduralen 


Programmiertechniken. SOM ist keine Program- 


miersprache, sondern ein System zur Definition, 


Bearbeitung und Freigabe objektorientierter Klas- 
senbibliotheken. SOM besteht aus einer Laufzeit- 
bibliothek und einer Reihe von Dienstprogram- 


men, die die Erstellung und Manipulation von 


Softwareobjekten unterstützen. SOM wird zur De- 
finition von Klassen und Methoden verwendet, wo- 
bei die Entwickler die Sprache zur Implementie- 


rung dieser Methoden frei wählen können. (Die 





aktuelle Version von SOM unterstützt die Sprache 
C.) Die meisten Programmierer werden mit SOM 
umgehen können, ohne eine neue Sprachsyntax 
lernen zu müssen. 


OS/2 ist eine Plattform, die 
in Entwicklerkreisen immer 
beliebter wird 


05/2 bietet den Freiraum, Software zu erstellen, 
die über singletasking-orientierte, speicherbe- 
schränkte Anwendungen hinausgeht. Es müssen 
jetzt nicht mehr Leistungsmerkmale auf kleinstem 
Platz untergebracht werden. 05/2 gibt dem Ent- 
wickler eine großzügigere Plattform, auf der er 
seiner Kreativität freien Lauf lassen kann. 

Der OS/2-Entwicklungsprozeß ist nicht nur lei- 
stungsfähiger, er ist auch einfacher. Programmier- 
befehle werden in einer direkteren, expliziteren 
Art und Weise ausgeführt. Auf lange Sicht führt 
dieser optimierte Entwicklungsprozeß zu effizien- 
teren Programmen, zufriedeneren Programmierern 
und auch zufriedenen Endbenutzern. 


36 OS/2-Tools bilden einen 
kompletten 32-Bit-Design-Kit 


IBM bietet robuste Tools zur Beschleunigung 
der Entwicklung von 0S/2-32-Bit-Anwendungen. 
Dazu stehen vier Basis-Tools zur Verfügung: der 
C-Compiler IBM C Set/2, das 05/2 Developer’s 
Toolkit, die Entwicklungsumgebung WorkFrame/2 
und die 05/2 Technical Library. Diese Tools bieten 
dem qualifizierten Entwickler eine vollständige 
Lösung für Design und Implementierung an- 


spruchsvoller 32-Bit-Anwendungen für OS/2. 












S ? Problemlose Portierung von 
Windows-Anwendungen auf 05/2 


Mit dem OS/2 Developers Migration Kit können 
Windows-Anwendungen schnell und problemlos 
auf 05/2 portiert werden. Sie können damit ohne 
großen Umlernaufwand Inhouse-Anwendungen 
umsetzen. 

Eine portierte Anwendung weist trotz ihrer 16-Bit- 
Technik Performance-Vorteile auf. OS/2 verwaltet 
den Speicher intelligenter als Windows und sorgt 
dadurch für schnellere Ablaufzeiten. Darüber hin- 
aus bietet die 32-Bit-Grafik-Engine von OS/2 eine 
viel höhere Performance als die ältere 16-Bit- 
Engine. 


229 IBM unterstützt OS/2-Entwickler 


Das weltweite Developer Assistance Program 
(DAP) von IBM unterstützt Programmierer bei der 
Entwicklung von OS/2-Anwendungen. Unabhän- 
gige Softwarehäuser haben auch die Möglichkeit, 
Mitglied im europäischen DAP zu werden. Neben 
dem technischen online-Support wird hier auch 
Unterstützung bei der Vermarktung von OS/2- 
Anwendungen geboten. 

Weitere Information über das Developer Assistance 
Program von IBM erhalten Sie unter der Telefon- 
nummer 0 69/66 45-3789. 


OS/2 - ein Betriebssystem 
mit glänzender Zukunft 


85% 0S/2 2.1 
Ein gutes System wird noch besser 


Das neue OS/2 2.1 bringt eine ganze Reihe von 
Verbesserungen. Sie sorgen für eine höhere Lei- 
stung und die volle Nutzung der 32-Bit-Architek- 
tur, die beiden wichtigsten Punkte ganz oben auf 
der Wunschliste der wachsenden Zahl von OS/2- 
Benutzern. 

05/2 2.1 enthält eine vollständig neue „Grafik- 
Engine“ mit hervorragender Bildschirmdarstellung 
und mehr Flexibilität für OS/2-Entwickler. Es bie- 
tet die volle Unterstützung für Windows 3.1 und 
enthält Multimedia-Erweiterungen. 


on OS/2 erweitert die Funktionen 
von Windows 


Die Unterstützung für Windows unter 05/2 2.1 
bietet Ihnen viel mehr als ein eigenständiges 
Windows-System. Wenn Sie Anwendungen für 
Windows 3.1 unter OS/2 laufen lassen, profitieren 
Sie von allen Vorteilen der grafischen DOS-Ober- 
fläche im Rahmen eines echten 32-Bit-Betriebs- 
systems. Die Komponente WIN-OS/2, die Teil von 
05/2 ist, ermöglicht den Ablauf von Programmen 
für Windows 3.0 und höher im „Real-Modus“, im 
„Standard-Modus“ und im „386 Enhanced-Modus“. 
OS/2 nutzt auch die versteckten Funktionen von 
Windows auf optimale Weise. Mit Hilfe der OLE- 
Technik („Objeet Linking and Embedding“) und 
DDE-Technik („Dynamic Data Exchange“) gehört 
dazu auch die Verknüpfung aktiver Daten und Da- 
teien mit Programmen. 05/2 enthält jetzt auch die 
Multimedia-Zusätze von Windows sowie eine Reihe 
von kleineren Windows 3.1-Anwendungen, wie z.B. 
Taschenrechner, Karteikasten und Datei-Manager. 


91 Die Grafik-Engine von OS/2 2.1 
sorgt für Power auf dem Bildschirm 
Die neue Grafik-Engine von OS/2 übersetzt die 
0S/2-Befehle in die jeweilige Bildschirmanzeige 
und ermöglicht die Erstellung und Anzeige von 
Bildern in erstaunlicher Qualität. Es handelt sich 
zwar um eine volle 32-Bit-Implementierung der 
grafischen Programmieroberfläche, dennoch ist 
die vollständige Kompatibilität mit 16-Bit-Einhei- 
tentreibern gewährleistet. Alle vorhandenen Bild- 
schirmtreiber funktionieren weiterhin wie gehabt. 
Bildschirmtreiber für VGA-, SVGA- und XGA-Moni- 
tore sind Teil der neuen 32-Bit-Engine. Die naht- 
lose Unterstützung von Windows-Anwendungen 
unter dem Presentation Manager ist ebenso mög- 
lich wie die Unterstützung einer hohen Grafik- 
auflösung von 1024 x 768 und 256 Farben. 05/2 
2.1 unterstützt Grafikkarten mit Chip-Sätzen von 
z.B. Tseng, Trident, Western Digital, ATI und 
Headland Technologies. Damit steht die Tür zur 
Welt der hochauflösenden Grafik offen. 


92 OS/2 wird schlanker 


Und was wünschen die Kunden? Sie haben IBM 
immer wieder gesagt, daß ein gutes Betriebssystem 
so wenig Platz wie möglich einnehmen sollte, im 
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Hauptspeicher und auf der Festplatte. Gleichzeitig 
darf aber die Leistungsfähigkeit nicht leiden. 

Bei IBM wird intensiv daran gearbeitet, den 
Hauptspeicherbedarf von OS/2 zu reduzieren. Das 
Ziel ist einerseits, OS/2 auf kleineren, weniger lei- 
stungsfähigen Rechnern einsetzen zu können. An- 
dererseits wird damit auf größeren Rechnern mehr 
Hauptspeicher verfügbar gemacht. 

Neben der Reduzierung des Hauptspeicherbedarfs 
werden zukünftige Versionen dazu beitragen, den 
Platzbedarf auf der Festplatte zu verringern. Be- 
reits heute können Sie bei der Installation von 
0S/2 entscheiden, ob bestimmte Applets instal- 
liert werden sollen oder nicht. So stehen nur die 
wirklich benötigten zur Verfügung. IBM unter- 
sucht derzeit auch neue Komprimierungstechni- 
ken, die den Festplattenbedarf noch weiter senken. 
Damit steht zusätzlicher Platz auf der Festplatte 
für neue, interessante 32-Bit-Anwendungen zur 


Verfügung. 


93 OS/2 wird schneller 


Neben der Reduzierung des Hauptspeicherbedarfs 
können die Benutzer mit erhöhter Geschwindig- 
keit und Leistungsfähigkeit auf Betriebssystem- 
und Anwendungsebene rechnen. Dies führt zu 
schnellerem Laden von Programmen und höherer 
Performance. Insbesondere bei Anwendungen, die 
Merkmale nutzen wie „pre-emptive Multitasking“, 
das lineare 32-Bit-Speichermodell und das High 
Performance File System (HPFS). 

Die Computer-Hardware wird immer schneller 
und OS/2 erweitert gleichzeitig die Gerätetreiber- 
Unterstützung zur Nutzung dieser neuen Techno- 
logien. Mit der Ablösung von 16-Bit-Instruktions- 
sätzen durch die 32-Bit-Grafik-Engine kann 0S/2 
Grafik-Beschleunigerkarten und andere Perfor- 
mance-bezogene Hardware-Technologien voll aus- 
nutzen. Darüber hinaus wird OS/2 auch weiterhin 
neue Hardware-Technologien unterstützen, die auf 
dem Markt erscheinen. Wenn also neue Rechner 
kommen, müssen die Benutzer keine neuen Basis- 
befehle lernen. 


94 Das Arbeiten mit OS/2 wird 
ein noch größeres Vergnügen 


Die Arbeit mit einem schlankeren und schnelleren 
Betriebssystem wird künftig noch mehr Spaß 
machen. Und es wird die ideale Grundlage für 





neue Anwendungen („Applets“) bilden. Beispiels- 
weise befindet sich eine FAX-Anwendung mit einer 
Presentation Manager-Oberfläche und „Drag-and- 
Drop“-Fähigkeit in Planung. IBM beschäftigt sich 
auch mit intuitiveren Eingabemethoden wie Sprach- 
eingabe, sowie Pen- und Touchscreen-Techniken. 
IBM wird auch die Objektorientierung von 05/2 
erweitern, um die Arbeit mit dem System noch 
weiter zu vereinfachen. Beispielsweise könnte die 
„Drag-and-Drop“-Fähigkeit in der Arbeitsober- 
fläche so weiterentwickelt werden, daß Sie die Titel- 
leiste eines Ordners auf ein Druckersymbol ziehen 
und damit den Ausdruck jeder Datei in diesem 
Ordner starten können. Das spart Zeit und verrin- 
gert die Anzahl von Befehlen zur Ausführung einer 
Funktion. 


95 05/2 wird plattformübergreifend 


05/2 wird künftig auch auf neue Rechnerarchitek- 
turen übertragen - beispielsweise RISC-Systeme, 
neue Plattformen auf Intel-Basis oder auch andere 
zukünftige Plattformen. Es ist beabsichtigt, 05/2 
portabel zu machen und so auszustatten, daß auch 
Multiprozessor-Computer unterstützt werden. 
Wenn OS/2 portabel gemacht wird, können Sie 
Anwendungen für DOS, Windows 3.1 und OS/2 auf 
Intel- und Intel-fremden Architekturen einsetzen, 
wodurch die Lücke zwischen den Anwendungen, 
die Sie gern hätten, und Ihrer Hardware geschlos- 
sen wird. Neben der Entwicklung eines portablen 
05/2 beabsichtigt IBM, die Arbeitsoberfläche zu 
einer einheitlichen, plattformübergreifenden Be- 
nutzeroberfläche zu machen. Beispielsweise wird 
die Arbeitsoberfläche auch auf dem Betriebssystem 
AIX/PC verfügbar sein. OS/2 wird auch Pen Com- 
puting und die Personal Digital Assistant-Platt- 
form erweitern. 


O6 Die Zahl der 
OS/2-Anwendungen wächst rasant 


Bis Ende 1992 gab es über 1000 echte OS/2-An- 
wendungen. Viele davon nutzen das 32-Bit-Spei- 
chermodell von OS/2 und seine robuste Imple- 
mentierung des „pre-emptive Multitasking“ voll 
aus. Alle haben das Potential, Ihre Rechnerlei- 
stung deutlich zu steigern. 

OS/2-Anwendungen decken den gesamten Bereich 
von Benutzeranforderungen ab. Von leistungsstar- 
ken Textverarbeitungsprogrammen über Spread 


Sheets bis zu Produkten, die mit einem neuen 
Modell für Client/Server-Computing arbeiten, wie 
z.B. der IBM Datenbank-Manager für OS/2. Und: 
Unter OS/2 laufen Ihre DOS- und Windows 3.1-An- 
wendungen transparent ab, eine Kombination der 
neuen Generation von leistungsfähigen 32-Bit- 
Anwendungen mit Ihrer aktuellen Software. 
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Textverarbeitung der Luxusklasse. DeScribe 4.0 ist eine An- 
wendung, die die 32-Bit-Technik voll ausnutzt und auf die 
„Drag-and-Drop“-Funktionen der Arbeitsoberfläche zurück- 
greift. 


OS/2 stellt Multimedia 

und Netzwerktechnik in den 

Vordergrund 
0S/2 2.1 wird die Nutzung von Multimedia- und 
Netzwerk-Anwendungen noch einfacher machen. 
Künftige Versionen bieten dem Benutzer eine 
natürlichere Bedienung des Computers mit Sprach- 
und Audiotechniken. Er kann auch auf dem Bild- 
schirm Filme von lokal oder remote abgespeicher- 
ten Videodateien mit Geschwindigkeiten von über 
15 Einzelbildern pro Sekunde ablaufen lassen. 
Flimmernde Videobilder gehören dann der Vergan- 
genheit an. Mit OS/2 wird Multimedia zu einer 
Standardtechnologie, die das Arbeiten am Compu- 
ter bereichert und verschönert. 
IBM plant auch, 05/2 „LAN-bereit“ zu machen. 
Wenn es als Netzwerk-Client installiert wird, er- 
kennt der Client-Computer automatisch das Netz- 
werk. Dazu wird IBM eine der Funktionen, die heute 
in OS/2 Extended Services verfügbar sind, zusam- 
men mit anderen Funktionen benutzen, die sich 
derzeit noch in Entwicklung befinden. Eine „LAN- 
bereite“ Version von OS/2 würde Novell NetWare 
und andere Netzwerkbetriebssysteme sowie IBM 








LAN Server-Netzwerke erkennen. Diese Fähigkeit 
wird die Installation und Konfiguration von lokalen 
Netzwerken für Benutzer und Unterstützungsper- 
sonal um vieles erleichtern. 
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Neue Eindrücke. OS/2 Multimedia kann Ihnen zu ganz neuen 
Eindrücken verhelfen. Die Kombination von Text, Grafik, 
Standbild, Ton, Animation und Video eröffnet völlig neue Per- 
spektiven für die Kommunikation. 


O0S/2 ist die optimale 
Plattform zur Nutzung von 
Multimedia 


Multimedia-Computing hat im letzten Jahr sehr 
viel Aufmerksamkeit erfahren, da verschiedene 
Firmen neue und manchmal widersprüchliche 
Standards eingeführt haben. Mit seiner Fähigkeit, 
robuste Multimedia-Anwendungen ohne Verlust an 
Qualität und Performance zu unterstützen, sucht 
05/2 unter den Multimedia-Produkten seinesglei- 
chen. Der Benutzer kann daher davon ausgehen, 
daß im Laufe dieses Jahres eine ganze Reihe be- 
merkenswerter neuer Anwendungen auf den 
Markt kommen werden, die neue Standards für die 
Integration von Video, Ton, Bild und Text in einer 
interaktiven Umgebung setzen werden. 

05/2 verfügt jetzt über digitale Toneinrichtungen, 
die vorher nur als eigenständige Produkte verfügbar 
waren. Die Unterstützung von Full-Motion-Video 
wird noch in diesem Jahr verfügbar werden und 
die Multimedia-Fähigkeiten von OS/2 abrunden. 


© 1993 United Artists Pictures Inc. Alle Rechte vorbehalten. 


© 1993 United Artists Pictures, Inc. Alle Rechte vorbehalten. 
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99 IBM möchte mit Ihnen 

in Verbindung bleiben 

0S/2 soll auch in Zukunft Ihre Erwartungen an 
ein überlegenes Betriebssystem erfüllen. Dafür 
steht auch das Serviceangebot der IBM OS/2 Line. 
Hier beantworten Fachleute rund um die Uhr Ihre 
Fragen. Aber auch Ihre Anregungen sind uns sehr 
wichtig. Was gefällt Ihnen an OS/2? Was ließe sich 
verbessern? Fehlt etwas, das Sie für eine bestimmte 
Aufgabe benötigen? Könnte etwas an OS/2 verein- 
facht werden? Können wir die Oberfläche verbes- 
sern? Diese Informationen will IBM in zukünftige 
Versionen von OS/2 einfließen lassen. Rufen Sie 
einfach an. Telefon: 0231/9748222. Oder faxen Sie 
02 31/9 74 84.80. 

Sie können natürlich auch Mitglied der OS/2 User 
Group werden. Wenn Sie Informationen darüber 
wünschen, dann rufen Sie an: Telefon 0 24 43/60 88 
(Fr. Davis) oder faxen Sie: 0 24 43/5102. 


100 OS/2 und noch viel mehr 


05/2 Bestellung 
Wenn Sie OS/2 bei IBM bestellen wollen, rufen Sie 
an. IBM Direkt: 05 11/5 16-3630. Oder verwenden 


Sie das Fax-Formular auf der Rückseite. 


OS/2 Informationen 

Hallo IBM 01 30/45 67. Hier können Sie weiteres 
Informationsmaterial anfordern. 

IBM Geschäftspartner. Ihr nächstgelegener IBM 
Geschäftspartner beantwortet Ihnen gerne alle 
Fragen und führt Ihnen 05/2 auch gerne vor. 
Seine Adresse bekommen Sie ebenfalls über Hallo 
IBM 01 30/45 67. 

„Inside 08/2“. Diese monatliche Fachzeitschrift 
informiert Sie über alle interessanten Themen 
und Neuigkeiten rund um 05/2. Fordern Sie Ihre 
kostenlose „Kennenlern-Ausgabe“ an. AWi Ver- 
triebsservice, Postfach 400429, 8000 München 40, 
Telefon 0 89/3 60 86-352. Fax 0 89/3 60 86-118. 
08/2 Foren. Das allgemeine OS/2 Benutzerforum 
erreichen Sie durch Eingabe von GO OS/2USER. 
Zugang zu den OS/2 Foren in CompuServe erhal- 
ten Sie durch Eingabe von GO IBMCORP. @e 








Mailboxen. IBM Deutschland bietet Informatio- 
nen zu OS/2 in folgenden Mailboxen an: 


IBM Mailbox, Stuttgart 
Telefon 0 70 31/187 77 


05/2 Developers Paradise, Frankfurt 
Telefon 0 69/66 45-32 57 
Telefon 0 69/66 45-2124 
Telefon 0 69/66 45-32 09 


05/2 User Group 
Telefon 0 2242/85863 
02242/85864 


Technische Handbücher zu 0S/2 

Dafür steht Ihnen der IBM Literaturvertrieb zur 
Verfügung. 

Telefon: 0130/70 31. Fax: 07 11/785-5116 


05/2 Support 

Das Support-Forum erreichen Sie durch Eingabe 
von GO OS2SUP. Für Entwickler sind zwei Foren 
mit GO OS2DF1 und GO OSDE?2 erreichbar. 


05/2 Schulung 

Die IBM Bildungszentren bieten ein umfangrei- 
ches Schulungsangebot zu OS/2 und anderen IBM 
Produkten an. Es reicht von Kursen für 08/2 
Einsteiger bis zu Seminaren für professionelle 
Programmierer. Weitere Informationen hierzu er- 
halten Sie über das IBM Bildungszentrum Mainz: 
Telefon: 0130/45 55. Fax: 06131/84555. 


mr A 


Und noch ein Grund für kühle Rechner. 
Je weniger Sie jetzt für 05/2 2.0 bezahlen, 
desto mehr sparen Sie hinterher bei 05/2 2.1 





Steigen Sie jetzt auf OS/2 um. Zum absoluten Den Upgrade auf OS/2 2.1 gibt es später zum garan- 
Tiefstpreis von DM 75,- für 08/2 2.0. Solange der tierten Preis von DM 175,-. Wie Sie am schnellsten 
Vorrat reicht. Und das Beste: bestellen können, steht auf der Rückseite. 





Damit es schnell geht. 


Bestellen Sie Ihr 05/2 2.0 gleich bei 
IBM Direkt. 


Hiermit bestelle ich Stück 05/2 2.0 Absender: 
zum Preis von je DM 75,-. Solange der Vorrat reicht. 
Re Vorname/Name 
Ü per Nachnahme 
Bereich/Funktion 
Be mit beigefügtem Scheck 
Ich will OS/2 auf folgendem Personal Computer Firma/Branche 
einsetzen: 
[| ıBM Personal System Straße 
[pc anderer Hersteller 
PLZ/Ort 
Ich benutze zur Zeit folgendes Betriebssystem: 
U] DOS und Windows Telefon 
[] 08/2 
[| Sonstiges Datum 


Rufen Sie uns an. IBM Direkt, Telefon 05 11/5 16-36 30. 


Oder einfach diese Seite ausfüllen, abtrennen und abschicken: 


Per Fax 05 11/5 16-36 50. 


Hausnummer 


Telefax 


Unterschrift 


Per Post: IBM Direkt, Martin Engelke, Postfach 721280, W-3000 Hannover 72 





